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Das italienische Partnerschaftskomi-
tee gab bei Antipasti einen Ausblick
auf die für 2017 geplante Bürgerreise.

Zur Infiorata nach
Città della PieveSeite 13

Pappbecher, Plastiktüten, verpacktes
Obst: Die Reduzierung von Plastik
beginnt beim Verbraucher.

Bei REWE kommt bald
nichts mehr in die TüteSeite 10

Gegen die Standort-Vorauswahl
des Landratsamtes vor den Toren
Heuweilers regt sich Protest.

Gemeinden sind gegen
Erdaushub-Deponie Seite 16

Der Kleintierzuchtverein C 28 lud
zur Jungtierschau in die Zuchtanlage
im Denzlinger Heidach.

Auch „Kleinwidder“
gab's diesmal zu sehen Seite 18

Vielfältige Unterhaltung war beim
ersten Kulturabend der Realschule
am Mauracher Berg geboten.

Junge Talente zeigten
ihr Können

Stoff zum Nachfragen und Nachdenken
Denzlingen (hg). Die Unterstufen-
Theater-AG des Erasmus-Gymnasi-
ums unter der Leitung von Mareike
Metz lud am vergangenen Freitag
und Samstag zu zwei sehr gelunge-
nen Theateraufführungen in die Au-
la des Bildungszentrums ein. „An
der Arche um Acht“ lautete der Titel
des Stücks nach einer Idee von Ul-
rich Hub, das von Mareike Metz mit
Blick auf die personelle Situation an
der Schule ebenso einfühlsam wie
gekonnt bearbeitet wurde.

ZurAufführung des ursprünglich nur
für fünf Bühnenakteure geschriebe-
nen Stücks hatten sich auf Nachfrage
von Mareike Metz sage und schreibe
90 Schüler gemeldet, wie Schulleiter
Bernhard Läufer bei seinen Dankes-
worten am Schluss der Aufführung
erwähnte. Dieses überraschend gro-
ße Schülerinteresse wollte die
Deutschlehrerin natürlich nicht ent-
täuschen. Vielmehr griff sie zur Fe-
der, nein, sie setzte sich an den PC
und baute zu den fünf Hauptrollen
noch ein paar Tier-Rollen ein, um

Unterstufen-Theater-AG des Gymnasiums führte zweimal „An der Arche um Acht“ auf

dem erfreulich großen Schülerinte-
resse wenigstens ein bisschen ge-
recht zu werden. Auf diese Weise
kam man dem biblischen Bild von
der Arche mit den zahlreichen Tier-
Paaren sichtlich näher.

Viele weitere Schüler durften
auch vor und hinter der Bühne mit-
wirken, darunter etliche Personen,
die längst dem Unterstufenalter ent-
wachsen sind, zum Beispiel das As-
sistententeam mit Luisa Nübling,
Leonie Kohn, Katharina Münz, Nata-
scha Krause Feld, Anabel Schmidt,
Hannah Lemminger, Rico Keller,
Alessandro Cicinelli und Elisa Golks.
Das ansprechende Programmheft ge-
staltete Torben Striegel. Viel Beifall
gab es für die sehr ansprechende mu-
sikalische Einlage von Nicolas Mül-
ler-Lancé (Gitarre und Gesang). Als
Souffleuse fungierte Luisa Nübling
und Helen Ganter zeichnete mit An-
nika Wollmann für das Bühnenbild
verantwortlich. Das Plakat von He-
len Ganter sorgte für eine gute Wer-
bung; und für eine reibungslose
Technik hatte man mit Torben Strie-

gel und Maximilian Bardtholdt gute
Fachleute engagiert. Vor der Bühne
führten Chiara Bührer und Clara
Dreier als Sprecher in das Stück ein,
ehe die drei Hauptakteure des
Abends, nämlich drei Pinguine, ins
Rampenlicht rückten: Samuel Kar-
mann, Marian Scherer und Anna
Krämer. Die biblisch belegte Taube
wurde von Katharina Müller verkör-
pert. Und da gab es natürlich noch
einen wunderschön-anmutigen Zoo
mit zarten Schmetterlingen, Panda-
Bären, Löwen, Papageien, Schafe,
Schildkröte und sogar einem leibhaf-
tigen Elefanten, kurz eine Arche vol-
ler Gottgeschöpfe, deren menschli-
che Bühnenrepräsentanten hier
nicht alle namentlich benannt wer-
den können, obwohl sie es alle ver-
dient hätten, nicht zuletzt Noah (Pa-
mela Nwawulu).

Fragen zum Nachdenken
Wie bei der Interpretation des

fragwürdig anmutenden biblischen
Textes, wonach Gott die Menschen
wegen ihres sündhaft-lasterhaften

Lebens mit einer Sintflut bestraft und
nur jeweils ein „Paar“ Gerechte mit
Hilfe der Arche überleben lässt, ruft
auch das Bühnenstück zum Nach-
denken und Nachfragen auf. „Gibt es
Gott überhaupt?“ „Wenn ja, ist er ge-
recht?“ „Nein, Gott gibt es gar nicht!
Ihr habt Euch das nur so ausge-
dacht!“ „Nur die Guten kommen in
den Himmel, also Du nicht!“ „Nie-
mand hält sich an seine Gebote.“ Sol-
che und ähnliche Sätze rütteln from-
me Gemüter auf und wecken Fragen,
die nach einer Antwort rufen. Hat
sich Gott mit dem Drama der Sintflut
nur vertan, getäuscht in seinem blin-
den Suchen nach einer „gerechten
Strafe“? Werden Menschen durch
Strafen überhaupt besser? Ist der in
einem Koffer in die Arche geschmug-
gelte kleine Pinguin, der sich als drit-
tes Tier seinerArt auf derArche nicht
willkommen fühlt (da ja nur jeweils
ein Paar pro Tierart aufgenommen
wird), die Gestalt gewordene Ant-
wort auf die Frage nach der Existenz
Gottes: Gott will nicht Tod und Ge-
walt, sondern Leben und Liebe, und
zwar indiesemFall solidarischeHilfe
für den Schwächsten der drei Pingui-
ne. Schulleiter Bernhard Läufer
brachte seinen Dank an alle Mitwir-
kenden am Schluss der Premiere am
Freitag zum Ausdruck, unter Anspie-
lung auf die gerade sintflutartigen
Regenfälle in der Region. Am Sams-
tag tat dies seine Stellvertreterin und
Nachfolgerin als Leiterin des Eras-
mus-Gymnasiums, Christel Bohlen.
Läufer bekam aus der Hand von Ma-
reike Metz - neben dem Dank der
Theater-AG für die Unterstützung
durch die Schule – einen großen
Schwimmring, mit dessen Hilfe er
nach der bevorstehenden Beendi-
gung seiner Dienstzeit an der Schule
niemals untergehen möge, sobald er
„von Bord geht“.

Die Wandlung der
Stadt Mulhouse
Denzlingen.Am Montag, 20. Juni, um
19 Uhr, gibt es im Quartierstreff Som-
merhof in der Schwarzwaldstraße 1
einen Dia-Vortrag über Mulhouse.
Früher als graue Industriestadt abge-
tan, „Stadt der hundert Schornstei-
ne“ oder „Manchester Frankreichs“
genannt, hat sich Mulhouse inzwi-
schen enorm gewandelt und den Ti-
tel „Stadt der Kunst und Geschichte“
bekommen. In seinem Diavortrag
führt der Freiburger Autor Georg
Schmidt-Abels quer durch Mulhouse
bis zu dem multikulturellen Markt in
der Vorstadt und in eine ehemalige
Arbeitersiedlung hinein. Der Eintritt
ist frei, eine Spende ist willkommen.

Wandern bei
Biederbach
Denzlingen. Unter der Leitung von
Toni Strehler und Ingrid Schmidt
wandert der Schwarzwaldverein am
Mittwoch, 22. Juni, in der Umgebung
von Biederbach-Selbig. Die Gehzeit
beträgt 2,5 Stunden. Die Anstiege ad-
dieren sich auf 60 Höhenmeter.
Rucksackverpflegung sollte mitge-
nommen werden. Zum Schluss wird
eingekehrt. Treffpunkt ist um 12.30
Uhr der Bahnhof Denzlingen. Mit
Pkw-Fahrgemeinschaften wird nach
Biederbach gefahren.

Taizé-Gebet
Denzlingen.Das ökumenische Taizé-
Gebet findet am morgigen Freitag, 17.
Juni, in der evangelischen St. Georgs-
kirche statt. Beginn ist um 18.30 Uhr.

Um Flaunser und
Brombeerkopf
Denzlingen.Unter Leitung von Dirk
Glembin und Richard Spieß wan-
dert der Schwarzwaldverein am
Sonntag, 19. Juni, in der näheren
Umgebung von Denzlingen. Vom
Glottertal aus geht es zum Flaunser,
dann vorbei am Brombeerkopf
zum Wuspeneck und schließlich
zurück ins Glottertal. Die Gehzeit
wird etwa 5 Stunden betragen, ins-
gesamt sind 640 Höhenmeter zu
bewältigen. Erforderlich ist Ruck-
sackverpflegung, am Schluss wird
eingekehrt. Treffpunkt ist um 9 Uhr
der Bahnhof Denzlingen. Die Fahrt
ins nahe Glottertal erfolgt in Pkw-
Fahrgemeinschaften.

Pop- & Jazz-Konzert
„Rhythm of Life“
Denzlingen (hg). Der Pop- und Jazz-
chor der Denzlinger Concordia lädt
ein zu seinem Jahreskonzert
„Rhythm of Life“ am Samstag, 25. Ju-
ni, im Kultur- und Bürgerhaus. Unter
der Leitung von Sabine Pander sind
neben dem Chor auch Olga Krasoto-
va am Piano und Eric Karle (drums)
zu hören. Mit von der Partie ist dies-
mal ferner der Waldkircher Chor
„Arion Singers“ unter der Leitung
von Benedikt Lorse. Karten gibt es ab
heute im Vorverkauf bei allen Sän-
gern und bei Schreibwaren Mark-
stahler, Buchhandlung Losch, Blu-
men Beiermeister und online über
www.flixticket.de. Jugendliche bis
18 Jahre haben freien Eintritt. Einlass
ist ab 19 Uhr, Konzertbeginn 20 Uhr.

Spieleabend
Denzlingen. Schwarzwaldverein und
Heimat- und Geschichtsverein Denz-
lingen ladeneinzumSpieleabendam
heutigen Donnerstag, 16. Juni, 19.30
Uhr ins „Heimethues“ (Schwarz-
waldvereinsstube) am Festplatz.
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MareikeMetz führte gekonnt Regie.
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Bürgersprechstunde im Juni 2016
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstraße 110:
Freitag, 17.06.2016 von 9.00 bis 10.00 Uhr
Dienstag, 21.06.2016 von 9.00 bis 10.30 Uhr
Donnerstag, 23.06.2016 von 15.30 bis 17.00 Uhr.
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

Abfallabfuhr
Montag, 20. Juni 2016
Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2

Erweiterte Öffnungszeiten des
Grünschnittsammelplatzes
Hinweis:
Der Denzlinger Grünschnittsammelplatz beim Bauhof, Eisenbahnstraße 14,
hat wie folgt geöffnet:
jeden Freitag von 13 bis 17 Uhr und jeden Samstag von 9 bis 14 Uhr
von April bis Mitte Oktober zusätzlich jeden Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Kunstausstellung
„Glasobjekte und Fotografie“
von Ulrike Kaltenbach vom 3. Juni bis 3. Juli 2016
DieAusstellung in der Galerie imAlten Rathaus kann samstags und sonntags
von 15 bis 18 Uhr besucht werden.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

INFORMATIONEN
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Musikschule Nördlicher Breisgau
Die Musikschule ist umgezogen!
Gegen Ende der Pfingstferien ist die Musikschule aus der Karl-Friedrich-
Schule mit einem großen Teil des Unterrichts in das neueMusikschulgebäu-
de, Am Gaswerk 5, Emmendingen, umgezogen.
DieGeschäftsstelle derMusikschuleNördlicher Breisgau befindet sich jetzt
im danebenliegenden VHS-Haus Am Gaswerk 3, 79312 Emmendingen.
Sie ist zu den bisherigen Öffnungszeiten (Montag bis Freitag 9 bis 12 Uhr,
Montag und Mittwoch 14 bis 17 Uhr) unter der Telefon-Nummer 07641 / 9225-
30 (Neu !!!), E-Mail: info@musikschule-em.de erreichbar.
Hinweise auf aktuelleVeranstaltungen und neue Unterrichtsangebote bietet,
wie bisher, die Homepage der Musikschule www.musikschule-em.de.

Mit Erfolg zurück in den Beruf
Am Dienstag, 21. Juni, informiert die Wiedereinstiegsberaterin der Agentur
für Arbeit Freiburg, Regina Jehle, zum Thema „Erfolgreich wieder einstei-
gen“. Die Veranstaltung beginnt um 9.30 Uhr im Berufsinformationszentrum
(BiZ, Raum A007) der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77.
Die Veranstaltung richtet sich an Frauen und Männer, die nach der Familien-
phase oder der Pflege von Angehörigen den beruflichen Wiedereinstieg vor-
bereiten.
Interessentinnen erhalten Tipps zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf, zur
Situation auf dem regionalen Arbeitsmarkt, welche grundsätzlichen Anfor-
derungen Bewerberinnen im Wettbewerb um Arbeitsplätze mitbringen müs-
sen und wie die Agentur für Arbeit mit ihrem Service- und Förderangebot
den beruflichen Wiedereinstieg unterstützen kann.
Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht erforderlich

DRK-Landesverband Badisches Rotes
Kreuz sucht Gastfamilien
für Freiwillige aus Chile und Mexiko
Das Badische Rote Kreuz sucht dringend Gastfamilien, die von Oktober 2016
an Freiwillige aus Lateinamerika für mindestens vier Monate, gerne aber
auch für ein ganzes Jahr bei sich aufnehmen möchten.
Über das Programm „weltwärts“ ermöglicht das Badische Rote Kreuz 30 jun-
gen Menschen aus Chile und Mexiko von Oktober 2016 an einen Freiwilli-
gendienst in sozialen Einrichtungen in Freiburg. Die jungen Frauen und Män-
ner sind zwischen 19 und 28 Jahren alt. Die Gastfamilien erhalten eine Auf-
wandsentschädigung.
Informationen bei Sonja Gordillo E-Mail: sonja.gordillo@drk-baden.de, Te-
lefon 0761 / 88336-135 und unter: http://drk-baden-freiwilligendienste.de.

Welche Schülermannschaften nehmen
bei der 3-Löwen-Cup mini-EM in
Stuttgart teil?

Deutschlands größtes Grundschul-Fußball-Turnier steuert auf sein Finale zu
und begeistert mit Fußball und einem neuen Mobilitätsspiel für die vielfäl-
tigen Mobilitätsangebote des Landes.
Bei der 3-Löwen-Cup mini-EM 2016 entscheidet sich erst in diesen Tagen,wel-
che Mannschaften zum Landesfinale reisen dürfen.
Zum Schuljahr beginnend mit den Spielen auf Kreisebene, über die Ebene
der Regierungspräsidien, qualifizieren sich in dieser zweiten Qualifikations-
runde die 16 besten Mädchen- und Jungenmannschaften aus Baden-Würt-
temberg für das Finale der Landesmeisterschaft. Einzigartig ist hierbei die
Kulisse des Austragungsortes – der Schlossplatz im Herzen Stuttgarts, wo am
Samstag, 2. Juli 2016 (Jungen) und am Sonntag 3. Juli (Mädchen) die jeweili-
gen Landesmeister ausgespielt werden.
Baden-Württembergs Schulen sind richtig mobil
Am 14. Juni treffen die Kreis- und Kreisvizemeister/innen - insgesamt 21 Jun-
gen-und20Mädchen-MannschaftenausdemRegierungspräsidiumFreiburg
- in Kirchzarten im Dreisamtalstadion des SV Kirchzarten aufeinander und
spielen die Teilnehmermannschaften für das Final-Turnier aus.
Nicht nur die fußballerischen Fähigkeiten sind gefragt, sondern auch Ge-

DJO Gastschülerprogramm
Schüler aus Russland, Venezuela und Peru
wünschen sich nette Gastfamilien!
Ein gegenseitiges Kennenlernen baut Vorurteile ab, und hilft auf dem Weg
zu einem friedlichen Miteinander. Lernen Sie einmal die Länder in Osteuropa
und Lateinamerika ganz praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers ken-
nen. Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit Schulen aus Russland,
Venezuela und Peru sucht die DJO - Deutsche Jugend in Europa Familien, die
offen sind, Schüler als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und
durch den Gast den eigenen Alltag neu zu erleben.
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Russland/St. Petersburg
ist vom 23.06.2016 – 25.07.2016, Russland/Samara vom 23.06.2016 –
25.07.2016, Venezuela/Caracas vom 29.06.2016 – 07.08.2016 und Pe-
ru/Arequipa vom 05.10.2016 – 06.12.2016.
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder einer Real-
schule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den Gast verpflichtend.
Die Schüler sind zwischen 14 und 17 Jahre alt und sprechen Deutsch als
Fremdsprache.
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die Gastschüler auf
das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die Basis für eine aktuelle und
lebendige Beziehung zum deutschen Sprachraum aufbauen helfen. Der Ge-
genbesuch ist möglich.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend in Europa e.V.,
Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informationen erteilen gerne
Herr Liebscher unter Telefon 0711 / 625138, Handy 0172 / 6326322,
Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 0711 / 6586533,
Fax 0711 / 625168, E-Mail: gsp@djobw.de, www.gastschuelerprogramm.de.

Sommerferien noch nicht verplant?
Es gibt noch freie Plätze auf den Jugendfreizeiten der Naturfreundejugend
Baden
Wer schon immer einmal im Jura Klettern oder Paddeln wollte, ist bei uns
genau richtig. Die Naturfreundejugend Baden bietet noch einige freie Ferien-
plätze an. Jugendliche von 13 bis 17 Jahren können auf der Paddel- und Klet-
terfreizeit im französischen Jura vom 31. Juli bis 13. August eine Auszeit
vom gewöhnlichen Alltag nehmen. Paddeln auf dem Fluss Loue im franzö-
sischen Jura und Klettern am Fels, zwei Wochen vollgepackt mit Sport, Ac-
tion und Spaß stehen auf dem Programm. Die Freizeit ist für Anfänger und
Fortgeschrittenen im Bereich Klettern und Paddeln geeignet. Wir zelten auf
dem Campingplatz in Vuillafans direkt an dem schönen Fluss Loue. Nicht
weit entfernt befindet sich das Kletterparadies Ornans, in dem Anfänger und
Fortgeschrittenen auf ihre Kosten kommen.
Die Kosten belaufen sich auf 459 Euro für Mitglieder und 549 Euro für Nicht-
mitglieder der Naturfreunde. Wer gerne Sonne, Strand und Meer hat und
kann vom 30. Juli bis 13. August auf dem Campingplatz der Insel KRK in
Kroatien verbringen. Auf dem Programm stehen die Insel erkunden, Sport
und Ausflüge sowie faul in der Sonne zu liegen. Die Anreise erfolgt in einem
komfortablen Reisebus ab Karlsruhe. Die Freizeit ist für Jugendliche ab 15
Jahre geeignet und kostet 504 Euro für Mitglieder und 604 Euro für Nichtmit-
glieder. Darin enthalten sind Anreise ab Karlsruhe (Zustieg unterwegs mög-
lich), Unterkunft in Zelten, Programm, Verpflegung und Betreuung. Bei Be-
darf kann ein Antrag auf Zuschuss gestellt werden. Bildungsgutscheine kön-
nen eingereicht werden.
Die Freizeiten werden von ehrenamtlichen, ausgebildeten MitarbeiterInnen
durchgeführt.
Information und Anmeldung unter:
Naturfreundejugend Baden; Alte Weingartener Str. 37; 76227 Karlsruhe; Te-
lefon 0721 / 405097; Fax 0721 / 496237 info@naturfreundejugend-baden.de
oder www.naturfreundejugend-baden.de.

Energiewende: Einfall für den Bioabfall
In Bioabfällen steckt jede Menge wertvolle Energie. Um diese nutzbar zu ma-
chen, werden organische Abfälle in spezielle Vergärungsanlagen transpor-
tiert und dort mithilfe von Bakterien biologisch umgewandelt. Pro Tonne Bi-
oabfall werden bei der Vergärung 85 bis 130 cbm Biogas gewonnen.
Aus Bioabfall entstehen Strom und Wärme
Das Biogas wird in der Regel in einem Blockheizkraftwerk verbrannt. Dabei
entsteht elektrische Energie, die ins Stromnetz eingespeist wird, die anfal-
lende Abwärme dient der Versorgung der Biogasanlage. Überschüsse kön-
nen durch ein Nahwärmenetz zudem für die Heizung und die Warmwasser-
aufbereitung genutzt werden. Bioabfälle als Energiequelle bieten einen gro-
ßen Vorteil: Sie sind grundlastfähig. Das heißt, Strom und Wärme können
kontinuierlich erzeugt werden. Energie aus Bioabfällen ist somit eine gute
Ergänzung zu Solar- und Windkraftanlagen und daher ein unverzichtbarer
Bestandteil der Energiewende. Weitere Informationen zur Verwertung von
Bioabfall in Baden-Württemberg und ein kurzer Erklärfilm zur energetischen
und stofflichen Verwertung unter www.um.baden-wuerttemberg.de/bioab-
fall oder www.nachhaltigkeitsstrategie.de/bioabfall.

Vortragsreihe
„Von der Uni in den Beruf“
Journalismus – ein Traumjob?!
Am Donnerstag, 23. Juni, gibt Wirtschaftsredakteur Bernd Kramer von der
Badischen Zeitung Einblicke in die Berufswelt des Journalismus und infor-
miert dabei über Einstiegs-, Entwicklungs- und Verdienstmöglichkeiten so-
wie berufstypischen Rahmenbedingungen. Neben dem Aspekt, warum das
Dasein des Redakteurs erfüllend sein kann, geht es auch um Risiken und
persönlichen Einschränkungen, die der „Job“ mit sich bringt.
Die Veranstaltung beginnt um 16.15 Uhr im Kollegiengebäude I (Hörsaal 1199)
der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und endet voraussichtlich um 17.45
Uhr. Eine Anmeldung ist zur kostenlosen Veranstaltung nicht erforderlich.
Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die
in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg und dem Service Center Stu-
dium der Albert-Ludwigs-Universität für Studierende und Hochschulabsol-
venten organisiert wird.

Jobcenter am 22. Juni geschlossen
Das Jobcenter Landkreis Emmendingen ist am Mittwoch, 22. Juni, in Emmen-
dingen und Waldkirch wegen einer dienstlichen Veranstaltung geschlossen.
Besucher werden um Beachtung gebeten.

Landratsamt und Abfallwirtschaft bei
der Emmendinger Leistungsschau
Die Abfallwirtschaft und das Landratsamt Emmendingen sind mit einem ge-
meinsamen Stand am 18. und 19. Juni auf der Leistungsschau in Emmendin-
gen vertreten. Beim Stand auf dem „Europaplatz“ in der Denzlinger Straße 8
(Hof der Fa. Ketterer) gibt es Informationen zu Europa und zu den Städtepart-
nerschaften im Landkreis. Die Abfallwirtschaft informiert über alle Fragen
rund um die Entsorgung von Müll und Wertstoffen. Die Azubis des Landrats-
amtes geben Auskunft über die Ausbildungsberufe im Landratsamt. An
einem Glücksrad können die Besucherinnen und Besucher spielerisch ihr
Wissen zum Landkreis testen. Wer sein altes Handy abgibt, nimmt an der
Verlosung von fünf mobilen Ladestationen (Power Bank) teil. Am Infostand
werden bei einer sportlichen Mitmach-Aktion außerdem alte CDs und DVDs
gesammelt.Der InfostandvonLandratsamtundAbfallwirtschaft ist amSams-
tagvon 14.30 bis 20 Uhr und am Sonntagvon 11 bis 18 Uhr geöffnet.Allgemeine
Infos zur Leistungsschau: www.leistungsschau-emmendingen.de.

„Tag der offenen Gartentür“
Beim „Tag der offenen Gartentür“ sind am Wochenende Gärten in Waldkirch,
im Elsass und in Freiamt geöffnet: Am Freitag, 17. Juni, lädt Sylvia Hämmerle
(Merklinstraße 17) in Waldkirch von 13 bis 18 Uhr in ihren großen, romanti-
schen Stadtgarten im ländlichen Stil ein. Dort blühen etliche ein Mal blühende
Rosen. Mit Kletterpflanzen durchwachsene Rankhilfen und Gehölze bilden
Gartenräume sowieviele Dekorationselemente fügen sich zu arrangierten Still-
leben zusammen.
Am Sonntag, 19. Juni hat von 14 bis 18 Uhr ein weiterer Garten im Elsass
geöffnet. Jaqueline und Michel Erard stellen ihren „Garten in den Wolken in
der Route du Rhin 11 in Marckolsheim vor. Es ist ein sehr großer Garten, teils
mit gemischten Rabatten im englischen Stil, mit Verwendung historischer Ma-
terialien sowie einer großen Sammlung an Gehölzen, Hortensien, Taglilien (mit
eigenen Züchtungen) sowie Funkien, Gräsern u. Pfingstrosen.
Am Sonntag, 19. Juni, lädt Ursula Hauber in Freiamt (Niedertal 8) von 11 bis
18 Uhr in ihren Garten ein. Sie besitzt einen romantischen Staudengarten mit
sehr großer Pflanzenvielfalt, außergewöhnlichen, farblich abgestimmten Kom-
binationen, mit Rosenobelisken, Sitzplätzen und vielen individuellen Gestal-
tungselementen. Beim Parken bitte beachten: Unbedingt Ausweichlücken für
den Durchgangsverkehr lassen. Weitere Hinweise und Wegbeschreibungen un-
ter www.landkreis-emmendingen.de

Kinder backen mit Beeren
Unter dem Motto „Süße Beerenbackstube“ bietet das Landwirtschaftliche
Bildungszentrum Emmendingen-Hochburg am Donnerstag, 30. Juni, von 15
bis 18 Uhr einen Kochkurs für Kinder von acht bis zwölf Jahren an.
Die Teilnahmegebühr beträgt 3 Euro plus 3 Euro für Lebensmittel. Der Beitrag
kann auf Nachfrage reduziert werden. Die Anmeldung muss bis spätestens
24. Juni beim Landwirtschaftsamt Emmendingen, Telefon 07641 / 451-9110
erfolgen. Der Kochkurs wird im Rahmen der Initiative „Komm in Form“
durch das Ministerium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz Baden-
Württemberg gefördert.

Sparkasse schließt Selbstbedienungs-
Geschäftsstelle in Denzlingen
Gemeinde erwirbt Gebäude
Die Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau schließt zum 30. Juni 2016 die
Selbstbedienungs-Geschäftsstelle in Denzlingen. Für die Erledigung der täg-
lichen Bankgeschäfte steht auch zukünftig die 700 Meter entfernte Sparkas-
senfiliale im Kohlerhof 4 zur Verfügung. Diese bietet ebenfalls rund um die
Uhr und an sieben Tagen in der Woche den gewohnten Selbstbedienungsser-
vice in ihrem SB-Foyer.
Neben einem Geldausgabeautomaten stehen dort ein Ein- und Auszahlungs-
automat, ein Kontoauszugsdrucker sowie ein Überweisungsterminal für die
Sparkassenkunden bereit.
Die Räumlichkeiten in der Stuttgarter Straße hat die Gemeinde Denzlingen
erworben. Diese plant, die freiwerdende Fläche einer Nutzung zuzuführen,
die dazu beitragen soll, das Ortsteilzentrum Stuttgarter Straße weiter zu be-
leben.Ziel der Gemeinde ist zudem eine städtebaulich attraktive Lösung. Eine
für das Gemeinwohl und die Nachbarschaft gewinnbringende Nutzung wird
angestrebt.
InformationGemeindeDenzlingen/SparkasseFreiburg -NördlicherBreisgau

schicklichkeit, Mobilitätswissen und Kreativität. Dies alles stellen die Teams
beim 3-Löwen-Takt-Mobilitäts-Parcours, den kreativen Mobilitätsaufgaben
und dem Mobilitätsspiel „Wir sind richtig mobil“ unter Beweis.
Spielerisch unterstützt wird dies durch das Mobilitätsspiel des 3-Löwen-
Takts „Wir sind richtig mobil“.
Das neue, interaktive Mobilitätsspiel des 3-Löwen-Takts wird mit den Teams
vor Ort gespielt. Ein/e Spielleiter/in begleitet das gesamte Spiel und erklärt
die verschiedenen mobilitäts-pädagogischen Elemente.
- Das Spiel beinhaltet Quizfragen zu den Bereichen Bus & Bahn, Fahrrad und
Fußverkehr. Es gibt ein Feld mit Mobilitätspantomime und eine Wissenstank-
stelle, in welcher Fragen zu vorab gezeigten Lehrfilmen beantwortet werden.
- Gespielt wird unter anderem mit einem überdimensionalen Aktivitäts-
Würfel sowie einem Mobilitäts-Glücksrad, über welche die Anzahl der
Schritte und die Art der mobilen Fortbewegung auf dem Spielfeld festgelegt
wird.
Ziel des Mobilitätsspiels ist es, den Weg der Schulkinder von zu Hause in die
Schule nachzuempfinden und die verschiedenen Arten der Mobilität spiele-
risch wahrzunehmen.
Mobile Ideen im 3-Löwen-Takt
Das Land Baden-Württemberg setzt auf nachhaltige Mobilität und zukunfts-
weisende vernetzte Verkehrskonzepte. Der 3-Löwen-Takt, die baden-würt-
tembergische Mobilitätsmarke, leistet dazu mit seinem großen Service-An-
gebot rund um den
Nahverkehr im Land einen wichtigen Beitrag. Dazu gehören Auftritte auf Ver-
anstaltungen und Messen, informative Broschüren und Flyer sowie Öffent-
lichkeitskampagnen rund um die Mobilität im Land – und nicht zuletzt die
visuelle Präsenz auf den Bussen und Bahnen im Nahverkehr.
Weitere Informationen zum 3-Löwen-Cup gibt es im Internet unter www.3-
loewen-cup.de.

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES
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www.aerzte-ohne-grenzen.de
Spendenkonto 97 0 97
Bank für Sozialwirtschaft 
blz 370 205 00

Damit ärzte ohne grenzen in Krisen-
gebieten und bei Katastrophen Leben  
retten kann – spenden Sie mit dem 
Verwendungszweck „Ohne Grenzen“.

WAS HIER FEHLT,  
IST IHRE SPENDE.
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Apotheken-Notdienst: Der Notdienst
der Apotheken erfolgt im täglichen
Wechsel.Dienstbereitschaftvon8.30
Uhrbis8.30Uhrdes folgendenTages.
Donnerstag, 16.6., Severin-Apothe-
ke, Alemannenstr. 17, Denzlingen,
Tel. 07666/5844, Fax 8231. Bernlapp-
Apotheke, Reutebachgasse 2, Frei-
burg, Tel. 0761/53827. easyApotheke
Freiburg, Bismarkallee 13, Freiburg,
Tel. 0761/2967780. Rieselfeld-Apo-
theke, Rieselfeld-Allee 16, Freiburg,
Tel. 0761/456230.
Freitag, 17.6., Bürkle-Apotheke,
Schillerstr. 19, 79312 Emmendingen,
Tel. 07641/42301. Bären-Apotheke im
Breisgau-Center, St. Georgener Str. 2,
Freiburg-Haslach, Tel. 0761/40119840.
Karls-Apotheke, Leopoldring 5, Frei-
burg, Tel. 0761/34422.
Samstag, 18.6., Kastelburg-Apothe-
ke, Freie Str. 2, Waldkirch, Tel.
07681/1379, Fax 1349. Blasius-Apothe-
ke, Zähringer Str. 332, Freiburg-Zäh-
ringen, Tel. 0761/53352. Hof-Apothe-
ke, Kaiser-Joseph-Str. 179, Freiburg,
Tel. 0761/39829.
Sonntag, 19.6., Glocken-Apotheke
Kollnau, Kollnauer Str. 1, Waldkirch-
Kollnau, Tel. 07681/7054, Fax 24965.
Kronen-Apotheke, Reetzenstr. 5, Te-
ningen, Tel. 07641/41109, Fax 914444.
Kandel-Apotheke, Alte Bundesstr.
80, Gundelfingen, Tel. 0761/580210.
Loretto-Apotheke, Günterstalstr. 52,
Freiburg, Tel. 0761/74884. VitaVia-
Apotheke, Breisgauer Str. 31, Frei-
burg-Lehen, Tel. 0761/81010.
Montag, 20.6., Central-Apotheke,
Theodor-Ludwig-Str. 11, Emmendin-
gen, Tel. 07641/914170, Fax 914179.
Rathaus-Apotheke, Hauptstr. 70, El-
zach, Tel. 07682/1717, Fax 6223. Aes-
kulap-Apotheke, Breisacher Str. 52,
Freiburg, Tel. 0761/273410. City-Apo-
theke in der Schwarzwaldcity,
Schiffstr. 5, Freiburg, Tel. 0761/34774.
Dienstag, 21.6., Schlossberg-Apo-
theke, Steinstr. 12, Emmendingen,
Tel. 07641/914650, Fax 9146513.
Schwarzwald-Apotheke, Nikolaus-
platz 2, Elzach, Tel. 07682/392, Fax
1098. Apotheke am Basler Tor, Chris-
toph-Mang-Str. 18-20, Freiburg, Tel.
0761/409400. Löwen-Apotheke, Kai-
ser-Joseph-Str. 205, Freiburg, Tel.
0761/33431.
Mittwoch, 22.6., Aesculap-Apothe-
ke, Bahnhofstr. 3, Teningen-Köndrin-
gen, Tel. 07641/54300, Fax 54274.
Glotter-Apotheke, Talstr. 70 a, 79286
Glottertal, Tel. 07684/1355. Marien-
Apotheke, Golfstr. 9, Gutach, Tel.
07681/7257, Fax 23414. Haslach-Apo-
theke, Carl-Kistner-Str. 33, Freiburg,
Tel. 0761/494000. Komtur-Apotheke,
Zähringer Str. 23, Freiburg, Tel.
0761/5042313.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Den
ärztlichen Bereitschaftsdienst erfah-
ren Sie unter der Tel.-Nr. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis für den Land-
kreis Emmendingen: Im Kreiskran-

kenhaus Emmendingen, Gartenstr.
44. Die zentrale Notfallpraxis ist am
Mittwoch und Freitag von 16 bis 20
Uhr und an Samstagen, Sonn- und
Feiertagen von 9 bis 21 Uhr geöffnet
und kann ohne Voranmeldung be-
sucht werden.
Notfallpraxis für Kinder: St. Josefs-
krankenhaus, Sautierstr. 1, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag bis Donners-
tag: 19 bis 23 Uhr, Freitag: 16 bis 23
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 23 Uhr. Tel. 0180/6076111.
Zahnärztlicher Notfalldienst: In
dringenden Notfällen ist der zahn-
ärztliche Notfalldienst unter der Ruf-
nummer 0180/3222555-70/für Gun-
delfingen 01803/222555-41 zu erfah-
ren. Sprechstunden in der Praxis von
10–11 Uhr und von 17–18 Uhr.
Augen-Notfallpraxis: Universitäts-
Augenklinik, Killianstr. 5, Freiburg.
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag
und Donnerstag: 19 bis 22 Uhr, Mitt-
woch: 13 bis 22 Uhr, Freitag: 16 bis 22
Uhr, Samstag, Sonntag und Feiertag:
8 bis 22 Uhr. Tel. 0180/6075311.
Tierärztlicher Notfalldienst Bereich
Denzlingen: Falls der zuständige
Tierarzt nicht erreichbar ist, versieht
den tierärztlichen Notfalldienst für
Kleintiere an diesem Wochenende
Dr. Rudloff, Elzach, Tel. 07682/290
(Großtier) und Dr. Kneucker, Denzlin-
gen, Tel. 07666/7868 (Kleintier), der
Notfalldienst für Großtiere wird am
Sonntag in der Zeit von 10-18 Uhr ver-
sehen.
Tierärztlicher Notfalldienst Gundel-
fingen: In dringenden Notfällen ist
der tierärztliche Notfalldienst unter
der Tel.-Nr. 0761/5950015, Tierärztli-
che Gemeinschaftspraxis Dres. Wa-
ckes, zu erfragen.
Notruf-Fax an die Rettungs- und Feu-
erwehrleitstelle: Fax 07641/4601-77
(nur für schwerhörige, ertaubte, ge-
hörlose und sprachgeschädigte Per-
sonen).
Hospizgruppe: Begleitung schwerkr-
anker und sterbender Menschen,
Trauerbegleitung, Tel. 07666/3876,
Kinder- und Jugend-Trauergruppe,
Tel. 07666/3221.
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle des Landkreises Emmendin-
gen, Friedhofstr. 1, Waldkirch, Tel.
07641/451-3531.
Weisser-Ring e.V.:Hilfe für Opfer von
Gewalttaten. Tel. 07642/9076825.
Stadtwerke Emmendingen: Stö-
rungsmeldestelle Strom: Tel.
0800/3629477, Störungsmeldestelle
Gas: Tel. 07641/9599373.
Sperr-Hotline für Personalausweis:
Wenn Sie Ihren Personalausweis mit
eingeschalteter Online-Ausweis-
funktion verloren haben, können Sie
diese telefonisch unter (+49) 116 116
sperren lassen (Montag bis Sonntag,
0-24 Uhr, auch aus dem Ausland er-
reichbar). Bitte halten Sie unbedingt
Ihr Sperrkennwort bereit.

c Denzlingen
16. Juni:Gülbeyaz Öztürk (70 Jahre).
17. Juni:Anna Haberstroh (80 Jahre).
18. Juni: Katharina Kohn (75 Jahre).
19. Juni: Otto Frey (70 Jahre); Wolf-
Dieter Beier (70 Jahre).
22. Juni:Karl-Heinz Helde (70 Jahre).

Ökumenische
Begegnungsstätte
Denzlingen, Hindenburgstr. 83 -
Telefon 07666 / 6440
Programm vom 20. bis 24. Juni

Dienstag, 21. Juni:
Elisabeth Janssen wird den Nach-
mittag gestalten.
Beginn: 14.30 Uhr
Dienstags können Sie abgeholt
werden, Telefon 6440 ab 13.30 Uhr
Neue Gäste sind willkommen.

St. Jakobus Denzlingen
Do., 16.6., St. Jakobus 18 Uhr Gebet
für geistliche Berufe, 18.25 Uhr Ro-
senkranz, 19 Uhr Eucharistiefeier;
Kath. Öffentliche Bücherei von 15 bis
18 Uhr geöffnet. Fr., 17.6., Senioren-
zentrum 17 Uhr Ökum. Gottesdienst;
St. Georg 18.30 Uhr Taizé-Gebet. Sa.,
18.6., St. Josef 8 Uhr Eucharistie-
feier; St. Jakobus 18.30 Uhr Sonntag-
Vorabendmesse. So., 19.6., St. Jako-
bus 10.30 Uhr Eucharistiefeier; Kath.
Öffentliche Bücherei von 10.15 bis
11.45 Uhr geöffnet. Mo., 20.6., St. Jo-
sef 18.30 Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Eu-
charistiefeier; Kath. Öffentliche Bü-
cherei von 15 bis 18 Uhr geöffnet. Di.,
21.6.,St. Jakobus8UhrMorgengebet
(Laudes); St. Josef 16 Uhr Rosen-
kranz. Mi., 22.6., St. Jakobus 7.45
Uhr Schülergottesdienst für die
Grundschule; St. Josef 18 bis 19 Uhr
Eucharistische Anbetung.
St. Blasius, Glottertal
Fr, 17.6., 18.30 Uhr Gebet um geistli-
che Berufe und Frieden in der Welt,
19 Uhr Eucharistiefeier. So., 19.6.,
10.15 Uhr Familiengottesdienst, mu-
sikalisch gestaltet von der Miniband
Crossroads.Mo.,20.6.,8.30UhrLau-
des – kirchliches Morgengebet. Di.,
21.6., 7.30 Uhr Schulgottesdienst.
St. Remigius Heuweiler
Do., 16.6., 19 Uhr Eucharistiefeier.
So., 19.6., 8.45 Uhr Eucharistiefeier.
St. Felix und Regula, Reute
Fr, 17.6., Unterreute 18 Uhr Rosen-
kranz, 18.30 Uhr Eucharistiefeier.
Sa., 18.6., Unterreute 14.30 Uhr
Trauung; Reute 18.30 Uhr Sonntag-
Vorabendgottesdienst. So., 19.6.,
Unterreute 11 Uhr Taufe. Mo., 20.6.,
18.30 Uhr Rosenkranz. Mi., 22.6.,
7.50 Uhr Schülergottesdienst. Do.,
23.6., Unterreute 14.30 Uhr Gemein-
same Gebetswoche.

St. Maximilian Kolbe, Vörstetten
So., 19.6., 10.30 Uhr Familiengottes-
dienst, anschl. Pfarrfest.

Bruder-Klaus Gundelfingen
Sa., 18.6., 18 Uhr Eucharistiefeier.
So., 19.6., 11 Uhr Eucharistiefeier,
gleichzeitig Kindergottesdienst im
Raum Ranft, anschl. Taufe von Luca
Schaffhauser und Tino Schmieder.
Di., 21.6., 18.30 Uhr Eucharistiefeier.
Do., 23.6., 18.30 Uhr Eucharistie-
feier.

Gemeindezentrum Allmendstraße
(GZA)
Karl-Höfflin-Gemeindehaus,
Hauptstr. 122 (KHG)
Denzlingen
Fr., 17.6., 17 Uhr Ökum. Gottesdienst
im Saal der Begegnungsstätte im Se-
niorenzentrum, 18.30 Uhr Ökum.
Taizé-Gebet, St. Georg. So., 19.6.,
10.30 Uhr Kantatengottesdienst J. S.
Bach (Pfr. i.R. Wettach); 10.30 Uhr
Kindergottesdienst.
Glottertal
So., 19.6., 9 Uhr Gottesdienst (Pfr.
Winkler).
Gundelfingen (www.eki-gufi.de)
Sa., 18.6., 10 bis 12 Uhr Kindertag mit
Kuno Krähe, ev. Gemeindehaus; 15
Uhr Trauung (Pfr. Becker). So., 19.6.,
10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Becker).
Mo., 20.6., 17 Uhr Handarbeits- und
Bastelkreis. Do., 23.6., 19.30 Uhr Sit-
zung des Kirchengemeinderats
Sexau
So., 19.6., 10 Uhr Gottesdienst (Pfr.
Rückert).
Vörstetten-Reute
Do., 16.6., 16 Uhr Gottesdienst zur
Feier der Diamantenen Hochzeit von
Walter und Anita Danner. So., 19.6.,
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant Joa-
chim Mähling)

Liebenzeller Gemeinschaft Denzlin-
gen
Bibelstunde immer montags 19 Uhr
im KHG.

Neuapostolische Kirche Denzlingen
(Akazienring 12)
So., 9.30 Uhr Gottesdienst. Mi., 20
Uhr Gottesdienst
Ev. Freikirchliche Gemeinde (Baptis-
ten)Am Sportfeld 2, Emmendingen,
Tel. 07641 / 4689646, info@efg-em-
mendingen.de
So., 10 Uhr Gottesdienst (Kinderbe-
treuung, Fahrdienst nach Abspra-
che). Mi., (14-tägig) 17 Uhr Teenkreis.
Mi., 19.30 Uhr Bibelgesprächskreis.
Am 2. Mittwoch im Monat 9.30 Uhr
Frauenfrühstück im Gemeindehaus
Denzlingen, Hinterhofstraße 10/2
(Bitte um Anmeldung).
Ev. Freikirchliche Gemeinde Gundel-
fingen: Vörstetter Str. 13-15, Gundel-
fingen.
Fr., 17.6., 18 Uhr Jungschar, 20 Uhr
HomeRun (Jugend). So., 19.6., 10
Uhr Tauf-Gottesdienst mit Stefan
Jung. Mo., 20.6., 20 Uhr Glaube am
Montag – Männerabend, Treff im
Gasthaus Rössle.Di., 21.6., 7 Uhr Ge-
betstreffen. Do, 23.6., 9.30 Uhr El-
tern-Kind-Treff, 13 Uhr Senioren-Jah-
resausflug zum Ospelehof in Hinter-
zarten.
Anglican Church in Freiburg
English-speaking services, Petruskir-
che, Lorettostr. 61. Jeden Sonntag
11.30 Uhr. Jeden 1. Sonntag im Monat
auch um 19.30 Uhr Gottesdienst.
Bahá’i-Gruppe Denzlingen
Monatliche Eltern-Kind Andachten,
sowie Meditationen und Gesprächs-
kreise für Erwachsene. Termine und
weitere Informationen unter Tel.
07666 / 9430304, bahai.denzlin-
gen@gmail.com.

Betreuungsgruppe „Freitagstreff“
für Senioren (mit Pflegestufe): Je-
den Freitag von 15 – 18 Uhr; Info:
Kirchliche Sozialstation Elz/Glotter;
Barbara Welker, Telefon 07666 /
9123456.
Turnverein: Heute, Donnerstag, Mit-
gliederversammlung um 19.30 Uhr in
der Pizzeria „Belvedere“. Auch Vor-
standswahlen stehen auf der Tages-
ordnung.

Betreuungsgruppe „Dienstags-
treff“ für Senioren (mit Pflegestu-
fe): Jeden Dienstag von 10 bis 13.30
Uhr; Info: Kirchliche Sozialstation
Elz/Glotter; Barbara Welker, Telefon
07666 / 9123456.

Betreuungsgruppe „Mittwochs-
treff“ für Senioren (mit Pflegestu-
fe): Jeden Mittwoch von 9.30 – 16.30
Uhr; Info: Kirchliche Sozialstation
Elz/Glotter; Barbara Welker, Telefon
07666 / 9123456.

Begegnungsstätte „Grüner Weg“
Seniorenzentrum
Leipziger Str. 17-19, Denzlingen
Tel. 07666 / 91127-0, Fax -22
Programmwoche 20. bis 24. Juni
Die Angebote richten sich an alle
Mitbürger aus Denzlingen und Um-
gebung und an die Bewohner des Se-
niorenzentrums. Auch jüngere Inter-
essiertekönnen teilnehmen.DieMo-
natsübersichten liegen in den Apo-
theken, Banken, Sparkassen und an
der hauseigenen Cafeteria aus.
Informationen und Anmeldung vor-
mittags unter Tel. 91127-0, E-Mail:
bartenbach-flaig@awo-freiburg.de.
c Montag, 20. Juni
9.45 Uhr „Mobil durch Bewegung“.
„Mobil gegen den Schmerz“. Kurs
der Rheumaliga.
11 Uhr Sturzprävention. Muskeltrai-
ning und Koordination unterstützt
die Sicherheit beim Gehen und Ste-
hen.
16 Uhr Gedächtnistraining – Rate-
spiele für Pflegeheimbewohner/in-
nen. Leitung: Therese Baumgartner.
c Dienstag, 21. Juni
9.30 Uhr Bewegungstreff im Freien.
Treffpunkt Eingangsbereich Kultur-
und Bürgerhaus Stuttgarter Straße.
Kostenfrei. Leitung: Martina Marra-
di-Kreuz
17.30 Uhr „Aufrecht in den Alltag“.
Rückentraining / Rückenfit. Rücken-

schule March. Großer Saal der Be-
gegnungsstätte. Leitung: Ulrike We-
ber
18 Uhr VHS Kurs „Qi Gong – Stär-
kung der Lebenskraft“. Gruppen-
raum. Leitung: Bettina Wessel-Hatz-
feld.
18.45 Uhr „Hatha Yoga & Atemschu-
lung“. Großer Saal der Begegnungs-
stätte. Leitung: Ulrike Weber.
c Mittwoch, 22. Juni
8.30 Uhr „Funktionelle Fitnessgym-
nastik“. Rückenschule March. Gro-
ßer Saal der Begegnungsstätte. Lei-
tung: Ulrike Weber.
10 Uhr Gesellige Tänze für Jungge-
bliebene. Großer Saal der Begeg-
nungsstätte. Leitung: Elfriede Rätz.
17.30 Uhr Abendgymnastik. Großer
Saal der Begegnungsstätte. Leitung:
Sonja Bugger.
18.45 Uhr Abendgymnastik der
Rheumaliga. Leitung: Sonja Bugger.
c Donnerstag, 23. Juni
15 Uhr Skatspiele für jedermann.
Gruppenraum.
16 Uhr Sommerhock der Wohnanla-
ge Lerchenstr.
c Freitag, 24. Juni
10.30 Uhr Sitzgymnastik mit Brigitte
Neub. Großer Saal des Seniorenzent-
rums.
17 Uhr Ökumenischer Gottesdienst.
Großer Saal des Seniorenzentrums.

Anmeldung zur
Konfirmation
Vörstetten. Am 14. Juli findet um 19
Uhr im Evangelischen Gemeinde-
haus Vörstetten die Konfirmanden-
anmeldung für 2017 mit Pfarrer Haß-
ler statt. Anmelden können sich alle
Jugendlichen, auch ungetaufte, die
im kommenden Schuljahr die 8.
Klasse besuchen. Mitzubringen sind
Geburtsurkunde und Taufurkunde
(sofern vorhanden).

Notdienstübersicht ™

Wir gratulieren ❀❀

Gottesdienste UU

Denzlingen

VÖRSTETTEN �1

GLOTTERTAL �1

Katholische
Gottesdienste | kirchl. Veranstaltungen 

Evangelische
Gottesdienste | kirchl. Veranstaltungen 

Sonstige
Gottesdienste | kirchl. Veranstaltungen 
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Großes Lob für die Arbeit der Tagespflege
Denzlingen (hg). Der Gemeinderat
nahm bei seiner jüngsten Sitzung
den Jahresabschluss 2015 der Ener-
gieversorgung Denzlingen zustim-
mend zur Kenntnis. Von der Tages-
ordnung aus Zeitgründen gestri-
chen wurden die Punkte 9 und 10,
nämlich die Bebauungspläne „Äu-
ßerer Untergraben II“ und „Türlea-
cker 3. Viel Lob gab es im Rat für die
Arbeit der Kirchlichen Sozialstation
und speziell für die Tagespflege „Zur
Glockenblume“.

Zunächst stellte Nicole Bühler den
Jahresabschluss 2015 der Energiever-
sorgung Denzlingen vor, den der Rat
zustimmend zur Kenntnis nahm und
Bürgermeister Hollemann ermäch-
tigte, in der Gesellschafterversamm-
lung dem Jahresabschluss 2015 zuzu-
stimmen und Rechnungsamtsleiter
Martin Ziegler als Geschäftsführer
für das Wirtschaftsjahr 2015 die Ent-
lastung zu erteilen. Überdies be-
schloss der Rat, einen kleinen Ver-
lust auszugleichen. Ferner empfahl
man den vom Gemeinderat in den
Aufsichtsrat der Energieversorgung
Denzlingen entsandten Aufsichtsrä-
ten, dem vorliegenden Jahresab-
schluss 2015 zuzustimmen und die
Geschäftsführung zu entlasten. Zü-
gig beschloss man ferner, ohne ein-
gehende Beratung die Umlegung von
Grundstücken für die Gebiete der Be-
bauungspläne „Siedlung 1. Als bau-
technischer Sachverständiger wurde
Carsten Müller und als vermessungs-
technischer Sachverständiger Hans-
Peter Markstein bestellt.

In sehr übersichtlicher und in-
haltlich ansprechender Weise trugen
die Leiterin der Tagespflege „Zur Glo-
ckenblume“, Ulrika Bendfeldt, und
die Geschäftsführerin der Kirchli-
chen Sozialstation, Susanne Stüber,
den Jahresabschluss 2015 und den
Wirtschaftsplan 2016 für diese Ein-
richtung vor, wobei man mit Respekt
vor der sehr verantwortungsvollen
und Haushaltsführung das außeror-
dentliche Überschuss-Ergebnis im
Jahr 2015 in Höhevon über 2500 Euro

Rat nimmt Abschlüsse von Sozialstation und Tagespflege zur Kenntnis

zur Kenntnis nahm. Die Erstattung
der Vorauszahlung für das Jahr 2015
wird nun mit der Vorauszahlung des
Jahres 2016 verrechnet.

Segensreiche Arbeit
Ulrika Bendfeldt ging eingehend

auf die sehr gut angenommene Ar-
beit in dieser Einrichtung ein, in der
man letztes Jahr sogar eine Auslas-
tung von knapp über 100 Prozent ha-
be erzielen können. Die besonderen
Umstände der täglichen Arbeit mit
den Gästen mache dies möglich,
wenngleich wenig wahrscheinlich
für eine seriöse Haushaltskalkulati-
on. Im Haushaltsplan 2015 war man
von einem Defizit von 36.000 Euro
bei einer Auslastung von 90 Prozent
ausgegangen.

Susanne Stüber stellte sodann zu-
sammen mit Gemeinderat Thomas
Pantel in dessen Funktion als Vor-
standsvorsitzender des Kirchlichen
Trägers auch den Jahresabschluss
2015 der Kirchlichen Sozialstation
Elz/Glottertal vor, den der Gemein-
derat zustimmend zur Kenntnis
nahm. Den überplanmäßigen Aus-
gaben von knapp 13.000 Euro wurde
zugestimmt. Die Finanzierung des
Defizits der Kirchlichen Sozialstation
wird zu 40 Prozent von den Kirchen
und zu 60 Prozent von den Gemein-
den Denzlingen, Vörstetten, Reute
und Glottertal getragen.

Das Gesamtdefizit des Jahresab-
schlusses im Jahres 2015 beläuft sich
nunmehr auf insgesamt knapp
150.000 Euro, wie Susanne Stüber er-
läuterte. Es sei insbesondere bei den
Personalkosten in den verschiede-
nen Bereichen angefallen und habe
nur teilweise durch eine Umsatzstei-
gerung aufgefangen werden können.
Für die Gemeinde Denzlingen be-
deutet dies für das Jahr 2015 ein zu
tragendes Defizit von knapp 50.000
Euro.

Susanne Stüber bedauerte, dass
man trotz intensiver Arbeit, die nicht
selten über die Belastungsgrenze der
Mitarbeiter reiche, keine Kostende-
ckung erzielen könne. Ein großes

Problem sei in der Gewinnung von
Fachpersonal festzustellen. Eine Ab-
werbung von anderen, nichtkirchli-
chen Einrichtungen sei in diesen
Kreisen nicht üblich, weil man das
Problem der Personalgewinnung
kenne und mit Rücksicht auf die be-
troffenen zu pflegenden Menschen
darauf verzichte. Gleichwohl beklag-
te Thomas Pantel die Tatsache, dass
man einige offene Personalstellen
nicht besetzen könne, weil es an aus-
gebildeten Fachkräften fehle. Eine
(nicht zuletzt auch finanzielle) Auf-
wertung der Pflegeberufe könne zu
einer spürbarenVerbesserung der Si-
tuation führen.

Hilfe für alle Hilfesuchenden
Susanne Stüber unterstrich das

zentraleAnliegenderKirchlichenSo-
zialstation, dass man möglichst allen
Menschen, die Hilfe bei der Sozial-
station suchen, diese auch gewähren
wolle. Hier seien jedoch aus den dar-
gelegten Gründen aktuell erhebliche
Probleme festzustellen.

Am Ende dieses Tagesordnungs-
punktes war es bereits 22.30 Uhr,
wobei noch zwei weitere wichtige
Punkte und „Verschiedenes“ anstan-
den. Mit Hinweis auf einen früheren
GR-Beschluss,wonachman tunlichst
nicht über diese Zeit hinaus tagen
sollte, stellte GR Jochen Himpele den
Antrag, die Punkte 9 und 10 zu verta-
gen. Mit Mehrheit folgte der Rat die-
sem Geschäftsordnungsantrag, zu-
mal einige Ratsmitglieder bereits seit
dem frühen Nachmittag in anderer
Gemeindesache unterwegs waren
und nach dieser öffentlichen Sitzung
noch eine „Restsitzung“ nichtöffent-
lich folgte. Ergänzend dazu monierte
GR Guido Echterbruch, dass man die
Sitzungen seitens der Verwaltung so
planen solle, dass man deren Tages-
ordnungspunkte in der angedachten
Zeit auch tatsächlich bewältigen
könne.

In der Regel würden jedoch we-
der die nichtöffentlichen wie die
öffentlichen Sitzungen pünktlich be-
gonnen und geschlossen.

Vorerst nicht Mitglied in Gütegemeinschaft
Denzlingen (hg). Ein im Rahmen der
Haushaltsberatungen eingebrach-
ter Antrag der Fraktion Bündnis
90/Die Grünen bezüglich einer Mit-
gliedschaft in der „Gütegemein-
schaftMittelstandsorientierte Kom-
munalverwaltungen e.V.“ (GMKEV)
nahm bei der Ratssitzung in dieser
Woche weit mehr als geplant Raum
ein. Die geplante 45-minütige Bera-
tungszeit wurden nämlich nahezu
verdoppelt. Ergebnis: Die Entschei-
dung darüber wurde vertagt. Weite-
re Informationen sollen zuvor einge-
holt werden. Wegen Überlänge wur-
de die Sitzungum22.30Uhr umzwei
Tagesordnungspunkte gekürzt.

Was steht an? Die Grünen hatten be-
antragt, dass die Gemeinde Mitglied
in besagter Gütegemeinschaft wer-
den solle. In ihrer Begründung wur-
de betont, dass eswichtig sei, dieAb-
läufe im Rathaus im Umgang mit den
Gewerbetreibenden zu optimieren:
„Betriebe haben Denzlingen verlas-
sen, es gibt Beschwerden, da auf An-
fragen keine Antworten kommen
und unsere Gewerbesteuereinnah-
me sinkt, im Gegensatz zu den ande-
ren Kommunen. Die GMKEV steht für
Planungssicherheit, Transparenz
und Kundenorientierung. Die Erfah-
rung anderer Kommunen zeigt, dass
die Zufriedenheit bei den Bürgern
steigt und auch innerhalb der Ver-
waltung positive Rückmeldungen
kommen.“

Im Rahmen der Behandlung der
Haushaltsanträge wurde beschlos-
sen, dass Vertreter dieser Gütege-
meinschaft die Ziele und die Vorge-
hensweise im Gemeinderat vorstel-
len sollten. Dies geschah nun in der
jüngsten Ratssitzung durch den Fi-
nanzbürgermeister (Beigeordneter)
der Stadt Nagold, Hagen Breitling,
der Wirtschaftsbeauftragen der
Stadt, Carmen Hensler, und durch
den Geschäftsführer der Gütege-
meinschaft, Herbert Wüster, die eini-
ge wesentliche Gesichtspunkte dazu
vortrugen.

Objektive externe Prüfung
Das „RAL“ Gütezeichen Mittel-

standsorientierte Kommunalverwal-
tung bestätigt kommunalen Verwal-
tungen von unabhängiger und objek-
tiver Seite, dass es sich um einen
„mittelstandsfreundlichen Investiti-
onsstandort“ handelt. Messbare Kri-
terien sollen die Qualität der Verwal-
tungsleistungen nachprüfbar und
bundesweit vergleichbar machen.
Die Verleihung des RAL-Gütezei-
chens sei mit strengen Anforderun-
gen verbunden, betonte Hagen Breit-
ling. Grundlage bildeten die „Güte-
und Prüfbestimmungen für mittel-
standsorientierte Kommunalverwal-
tungen“, die vom Deutschen Institut
für Gütesicherung und Kennzeich-
nung e. V. und der Gütegemeinschaft
Mittelstandsorientierte Kommunal-
verwaltungen e. V. entwickelt wer-

Gemeinderat vertagt endgültigen Beitrittsbeschluss – Tagesordnung gekürzt

den. Hierfür wurden Verwaltungs-
prozesse eingehend durchleuchtet,
Verfahren vereinfacht und verbindli-
che Standards festgelegt. Ausdruck
finden diese Standards in „14 Ser-
viceversprechen“.

DazugehörezumBeispieldie zeit-
liche Sicherheit für Bauvorhaben:
Die Bearbeitungszeit für gewerbliche
Bauvorhaben darf maximal 40 Ar-
beitstage betragen. Oder: Innerhalb
von maximal 15 Arbeitstagen müs-
sen Auftragsrechnungen, die von
mittelständischen Unternehmen an
die Kommune gestellt werden, be-
zahlt werden. Oder: Die Bearbei-
tungszeit für dieAngebotsabgabe bei
Flächenanfragen von Unternehmen
darf maximal bei fünf Arbeitstagen
liegen.

Erfüllt ein Mitglied der Gütege-
meinschaft alle Bestimmungen und
absolviert erfolgreich die Erstprü-
fung durch die TÜV Nord Cert GmbH,
ist die jeweilige Kommune berech-
tigt, das RAL-Gütezeichen zu tragen.
Die Einhaltung der Bestimmungen
werde regelmäßig durch die Verwal-
tungen selbst und alle zwei Jahre
durch ein neutrales Prüfinstitut über-
wacht.

Solche und zahlreicheweitere Be-
spiele stellten die Vertreter der Güte-
gemeinschaft vor und stellten sich
danach den Fragen und Anmerkun-
gen aus den Reihen des Gemeindera-
tes.

Defizit festgestellt?
Gemeinderat (GR) Michael Dick

fragte zunächst nach, ob die Antrag-
steller bei der Verwaltung ein Defizit
feststellten, weil sie den Antrag so
gestellt hätten. GR Andreas Tym , der
zugleich im Vorstand des Gewerbe-
vereins aktiv ist, räumte ein, dass die
Verwaltung zwar insgesamt einen
„guten Job“ mache, aber alles Gute
könne „noch besser werden“. In der
Vergangenheit habe man „oft keine
Transparenz feststellen“ müssen. GR
Willi Kieninger betonte, dass jeder
Bürger seitens der Verwaltung eine
zügige Behandlung seiner Anliegen
erwarten dürfe. „Ist die Wirtschaft
ein besonderer Bürger“, lautete sei-
ne hintergründige Frage, die von Fi-
nanzbürgermeister Breitling eindeu-
tig verneint wurde. Dies sei „nicht
die Botschaft“, betonte er. Wichtig
sei vielmehr, dass die Verwaltung
verlässlich sei. Gesetzliche Vorgaben
müssten allemal eingehalten wer-
den.

Wichtig sei jedoch der „Geist“,
der im Verhalten der Verwaltung
sichtbar werde.

Hier hakte GR Thomas Pantel
nach und betonte, dass sich die Ver-
waltung als „Dienstleister“ begrei-
fen müsse. Sie müsse sich „auf den
Weg machen und darauf einstellen“.
Daher wolle er auf die angeschnitte-
nen Fragen „heute Abend gerne eine
Antwort der Verwaltung haben".
Weshalb einige Gemeinden wieder

ihre Mitgliedschaft bei der Gütege-
meinschaft gekündigt hätten, wollte
GR Axel Weniger wissen. Vor allem
seien es finanzielle Gründe, die man-
che Gemeinden veranlassten, frei-
willige Aufgaben aufgrund der Haus-
haltssituation zu streichen, erklärte
Breitling.

Wer macht Wirtschaftsförderung?
GRin Silke Höfflin betonte, dass

man seitens der Grünen sehr wohl
Defizite in der Verwaltung entdeckt
habe, die zur Antragstellung geführt
hätten. GR Rudolf Wöhrlin habe den
Antrag aus den Reihen des Rates zu-
nächst mit Skepsis betrachtet. Aller-
dings müsse er feststellen, dass zum
Beispiel das Thema „Wirtschaftsför-
derung“ nirgendwo in einem Stellen-
plan verzeichnet sei. Aufgrund der
Diskussion im Rat sei er überzeugt,
dass man dem Antrag der Grünen
folgen solle, allerdings könne man
die Verwaltung nicht zwingen, ent-
sprechend zu handeln. Gemeinderä-
tin Barbara Nübling betonte selbst-
kritisch, dass der Rat selbst durch
manche Nachfragen den Handlungs-
prozess der Verwaltung verzögere.
GR Harald Martin ließ erkennen,
dass er den Schritt begrüße, da eine
mittelstandsorientierte Kommunal-
verwaltung wichtig sei. GR Jochen
Himpele forderte, dass man in einer
der nächsten Sitzungen einen Ver-
gleich praktizierter Wirtschaftsför-
derung in der Stadt Emmendingen
und in Denzlingen vorlegen solle.

Bürgermeister Markus Holle-
mann betonte, dass bei dieser Rats-
sitzung primär die Antragsteller Re-
de und Antwort stehen sollten. Die
Antwort der Verwaltung werde erst
später kommen. Vor dem Verta-
gungsbeschluss zu diesem Tagesord-
nungspunkt ergriffen die drei Amts-
leiter das Wort. Bauamtsleiter Cars-
ten Müller sagte, dass man kein „Gü-
tesiegel mit externer Überwachung“
benötige. Im Bauamt stehe man be-
reits heute für eine „dienstleistungs-
orientierte Verwaltung“. Rechnungs-
amtsleiterMartinZieglerverwiesauf
die Tatsache, dass man in seiner Ab-
teilung stets darauf achte, Rechnun-
gen so pünktlich zu bezahlen, dass
man in den Genuss des Skonto kom-
me, was Beweis für pünktliche Be-
zahlung sei. Hauptamtsleiter Jürgen
Sillmann betonte, dass man „noch
jung genug“ sei, „um sich zu verän-
dern und zu verbessern“. Im Rathaus
bekomme man freilich nicht nur
„Glückwunschkarten“ als Post zuge-
stellt. Die Verwaltung von heute ver-
stehe sich bereits als „Dienstleister“
- im Unterschied zu früheren Erfah-
rungen an dieser Stelle.

Bürgermeister Markus Holle-
mann betonte abschließend, dass
man die Diskussion bei der Ratssit-
zung nach einem weiteren Gedan-
kenaustausch als „Vorstufe für einen
Beitritt“ zur Gütegemeinschaft be-
trachten könne.

Blumentombola war heiß begehrt
Denzlingen (hg). Der traditionelle
„Rathaushock“ des Denzlinger Mu-
sikvereins fand am vergangenen
Sonntag trotz „suboptimaler“Witte-
rung eine gute Publikumsresonanz.
Bei guter musikalischer Unterhal-
tung und Bewirtung besuchten zahl-
reiche Gäste diesen beliebten Hock.

Bei Beginn am späten Vormittag, als
Fritz Dorsch als Vorsitzender die ers-
ten Gäste willkommen hieß, und
beim anschließenden Fassanstich
durch Bürgermeister Markus Holle-
mann waren die „Sonnenschirme“
zugleich als Regenschirme begehrt.
Doch im Laufe des Tages lichtete sich
der Himmel zur Freude der Veran-
stalter auf, sodass sich der Musikver-

Rathaushock trotz etlicher Regenschauer gut besucht

ein über zahlreiche Besu-
cher freuen konnte.

Zur Unterhaltung der
Gäste spielten bereits zur
Mittagszeit der Musikver-
ein aus Merdingen, gefolgt
von den Bläsern aus Seel-
bach und ab 17 Uhr war
schließlich Horst Reiter mit
seinem „Böhmischen Dut-
zend“ zu hören.

Sehr begehrt war bei al-
len Gästen auch dieses
Jahr wieder die reichhalti-
ge Blumentombola und
natürlich die gutbürgerli-
che Küche und die große
Auswahl an selbst ge-
machten Kuchen.

Sonnwendfeier auf dem Festplatz am Heimethues

Beim Fassanstich (von links): Bürgermeister
Markus Hollemann mit Fritz Dorsch (hinten)
und Rainer Leonhardt.

Großen Anklang fand auch wieder die Blumentombola. Fotos: Helmut Gall

Denzlingen (hg).Der Heimat- und Geschichtsverein lädt ein zur Sonnwendfeier auf dem Festplatz am Heim-
ethues am kommenden Samstag, 18. Juni, ab 20 Uhr. Groß und Klein sind herzlich eingeladen, bei erhofftem
Sommerwetter Lagerfeueratmosphäre zu genießen. Für Bewirtung ist gesorgt. Foto: Helmut Gall
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Ausbau der Kreisstraße beginnt

Vörstetten. Noch im Juni beginnt laut
dem Landratsamt Emmendingen der
Ausbau der Kreisstraße zwischen
Vörstetten und Gundelfingen. Den
Start der Bauarbeiten hat das Stra-
ßenbauamt des Landratsamtes für
den kommenden Montag, 20. Juni
geplant. Er kann sich wegen der der-
zeit ungünstigen Witterung jedoch
kurzfristig um einige Tage verschie-
ben.

Der Ausbau ist ein Gemeinschafts-
projekt des Landkreises Emmendin-
gen mit dem Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald, da sich die viel-
befahrene Verbindung der Kreisstra-
ßen K 5131/K 4917 zwischen
Vörstetten und Gundelfingen auf
zwei Landkreise aufteilt. Der Löwen-
anteil des Ausbaus entfällt mit rund
680 Meter auf den Landkreis Emmen-
dingen, rund 280 Meter Länge

Bauarbeiten zwischen Vörstetten und Gundelfingen

muss der Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald übernehmen.

Für die Vorarbeiten ist eine halb-
seitige Sperrung der Fahrbahn erfor-
derlich. Die Verkehrsregelung erfolgt
in den nächsten Wochen mit einer
Ampelanlage.

Vollsperrung in
den Sommerferien

Wenn die Asphaltdecke aufgetra-
gen wird, muss die Straße dann je-
doch für sieben Tage voll gesperrt
werden. Diese Arbeiten wurden we-
gen der Sperrung in die Sommerferi-
enverlegt.Dafür istderZeitraumvom
31. August bis 8. September 2016 vor-
gesehen. Während dieser Sperrung
erfolgt eine Umleitung des Verkehrs
über die K 5132 Richtung Denzlingen
und die B 3 nach Gundelfingen. Die
kompletten Bauarbeiten sollen Mitte
September 2016 abgeschlossen sein.

Versammlung der
Kirchengemeinde
Denzlingen. Die seit 2015 zur Kir-
chengemeindeAnderGlotter zusam-
mengeschlossenen Pfarrgemeinden
in Glottertal, Heuweiler, Denzlingen,
Vörstetten und Reute laden alle Ge-
meindemitglieder zur ersten Pfarr-
versammlung am Sonntag, 26. Juni,
ein. Nach einem Gottesdienst um 10
Uhr in der St. Jakobus-Kirche in Denz-
lingen informieren Pfarrgemeinderat
und Seelsorgeteam ab ca. 11.10 Uhr
im Gemeindesaal unter der Kirche
über die gemeinsame Arbeit und ak-
tuelle Themen. Ab ca. 12.30 Uhr gibt
esGelegenheit, dievorgestelltenThe-
menbereiche an vier Thementischen
zu vertiefen und im Einzel- oder
Kleingruppengespräch zu erörtern.

Schreibtreff
Denzlingen.Am Samstag, 18. Juni, fin-
det im Atelier Reichinger, Fischnau 5,
von 14.30 bis 17.30 Uhr der „Schreib-
treff“ für Anfänger und Fortgeschritte-
ne statt. Anmeldung: schreibenund-
malen-freiburg@gmx.de.

Vortrag über
Hochtontherapie
Waldkirch. Unter dem Titel: „Leiden
Sie auch unter Polyneuropathie?
Hochtontherapie, die Therapie bei
neuropathischen Symptomen und
Schmerzen“, informiert Gabriele Fil-
lervonder„GBOMedizintechnik“ im
Rahmen eines Vortrags am 20. Juni,
19 Uhr, im katholischen Gemeinde-
zentrum (Kleiner Saal), Kirchplatz 7,
über die Hochtontherapie und stellt
das Heimgerät vor. Anmeldung (Plät-
ze begrenzt) bei der Stadt Apotheke
(Telefon 07681 / 479110).

Zweiter Kantatengottesdienst
in der evangelischen Georgskirche
Denzlingen (hg). Die evangelische
Gemeinde lädt ein zum zweiten Kan-
taten-Gottesdienst dieses Jahres am
kommenden Sonntag, 19. Juni, 10.30
Uhr in der St. Georgskirche. Der Got-
tesdienst wird von Pfarrer Traugott
Wettach geleitet.

Zur Aufführung kommt die Kan-
tate „Gott ist mein König“von Johann
Sebastian Bach (BWV 71) für vier Vo-
kalsolisten, voll besetztes Barock-Or-
chester und Chor. Der evangelische
Kirchenchor, Anja Bittner (Sopran),
Frauke Hofmann (Alt), Thomas
Gremmelspacher (Tenor) und Wer-
ner Huck (Bass) werden diesen Got-

tesdienst gestalten. Wolfgang Faller
übernimmt die musikalische Lei-
tung. An der Orgel spielt Dieter Mar-
tin. Außer der Bach-Kantate wird ein
WerkvonArvo Pärt aus dem 20. Jahr-
hundert zu Gehör gebracht. Interes-
senten sind willkommen, im Chor
der Gemeinde mitzusingen; die
Chorproben finden mittwochs um
19.45 Uhr im Karl-Höfflin-Gemeinde-
haus statt.

Ansprechpartner sind Wolfgang
Faller (Chorleiter), Telefon 07641 /
570700 oder Beate Wittsack (Vor-
stand des Kirchenchors), 07666 /
6816.

So sieht die Braut umwerfend aus
(djd). Eine Heirat ist in jedem Alter
aufregend. Und heute treten viele
auch jenseits der35oder40 vorden
Traualtar - weil beispielsweise an-
fangs die Karriere im Vordergrund
stand, der Traumpartner erst spä-
ter auftauchte oder der erste Ver-
such schief ging. Trotzdemwünscht
sich natürlich jede Frau, an ihrem
großen Tag jugendlich frisch und
umwerfend auszusehen. Dass dies
auch für reifere Bräute kein Prob-
lem ist, zeigen unsere Beautytipps
in fünf Schritten.

Rund sechs Monate vor dem Termin
sollte man sich auf die Suche nach
dem Hochzeitskleid machen. Klassi-

Beautytipps: In fünf Schritten zu einem schöneren Aussehen für die Hochzeit

sches Weiß passt immer, allerdings
kann es auch ein wenig „hart“ wir-
ken. Outfits in Creme oder Champa-
gner schmeicheln dem Teint oft
mehr und lassen jünger wirken. Im
Trend liegt derzeit zarte Spitze, we-
niger angesagt sind üppige Rüschen
oder Volants.

Schöne Haut
Hier ist Pflege von innen und

außen angesagt. Am besten beginnt
man drei, vier Monate vorher mit
einer verjüngenden Schönheitskur.
Ein heißer Tipp sind beispielsweise
die Trinkampullen mit Kollagen-
Peptiden (rezeptfrei in der Apothe-
ke), die aktiv die körpereigene Kol-
lagen-Produktion in den tieferen
Hautschichten anregen. Neue Studi-
en zeigen, dass sich so die Haut-
feuchtigkeit erhöht und Falten redu-
ziert werden können. Zusätzlich sor-
gen Intensivcremes und -seren mit

Anti-Aging-Wirkstoffen
von außen für einen
glatten Teint.

Haare und Frisur
Ihre Hochzeitsfrisur

testet die kluge Braut
möglichst rechtzeitig.
Groß in Mode sind ge-
flochtene Looks - wenn
die Haare lang genug
sind. Grundsätzlich se-
hen edle Hochsteckfri-
suren zur Hochzeit im-
mer toll aus. Aber auch
ein Bob oder ein kurzer
Schopf kann elegant ge-
stylt werden. Hier baut
man am besten auf den

Friseur seines Vertrauens. Colorierte
Haare sollten eine Woche vor der
Hochzeit frische Farbe bekommen.

Zeigt her Eure Nägel
Nicht nur wegen des Eherings

stehen bei der Hochzeit die Hände
im Fokus. Die Investition in eine pro-
fessionelle Maniküre inklusive Gel-
Nagellack ist darum zwei Tage vor
der Trauung gut angelegt.

Geschicktes Make-up
Auch dies sollte vorher geprobt

werden. Wichtig ist es, keine zu
dunkle Foundation zu wählen - das
macht oft optisch alt. Highlighter un-
ter den Brauen sowie braunrosa
Rouge auf dem höchsten Punkt der
Wangen verleihen dagegen Frische.
Wasserfester Eyeliner und Mascara
in Tiefschwarz geben einen aus-
drucksvollen Blick und halten auch
Rührungstränen Stand.

Mehrere Generationen wollen unter ein Dach

An ihrem Hochzeitstag möchte jede Frau so
jung und attraktiv wie möglich aussehen - die
richtige Schönheitspflege hilft dabei.
Foto: djd/Elasten-Forschung/jh-photo.de-Fotolia

Denzlingen.Am 4. Juni wurde offiziell die Wohnhof-Denzlingen Planungs GbR gegründet. Die Gruppe plant
einen Wohnhof (Mehrgenerationenhaus) in Denzlingen (siehe Beispielfoto). Sie besteht aus 15 Familien,
bunt gemischt, junge Familien mit Kindern, Menschen mittleren Alters und auch ältere Menschen (das
Alterspektrum soll ca. jeweils ein Drittel betragen). Die GbR hat sich bei der Gemeinde für ein Grundstück
in der Größe von 1.600 bis 1.800 Quadratmeter vormerken lassen. Das Objekt wird auf ca. 1.250 Quadrat-
metern Wohnfläche 14 bis 16 Wohnungen enthalten. Entsprechend den Wohnhöfen in Offenau und denen
des Architekten Matzinger in Linz wird auch der Wohnhof in Denzlingen gebaut, mit Häusern und Woh-
nungen inüberschaubarerGröße, gruppiertumeinengemeinsamen„Dorfplatz“.DiesesmitGlasüberdach-
te Atrium dient im Sommer als offener Innenhof, im Winter als geschlossener Raum für gemeinschaftliche
Aktivitäten. Alle Wohnungen sind barrierefrei. Die Bauweise wird in KFW Effizienzhaus 40 plus ausge-
führt. Entsprechend den Wünschen der Bewohner werden die Wohnungen in Größenordnungen zwischen
55 und 130 Quadratmetern geplant, zudem ein Gäste-Appartement mit ca. 30 Quadratmetern. Photovoltaik,
Solarstrom und Stromspeicher sollen das Objekt energetisch weitgehend unabhängig machen. Infos:
www.wohnhof-denzlingen.de. Foto: Planungs-GbR
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Ärger über mangelnde Kommunikation
Heuweiler (her). Zur letztenGemein-
deratssitzung in Heuweiler konnte
der Ratssaal im Rathaus kaum alle
interessiertenHeuweilerBürger fas-
sen. Auf der Tagesordnung standen
Themen zur Diskussion, die die Heu-
weiler Bürger bewegten, darunter
die Pläne des Landratsamtes, süd-
östlich der Anschlussstelle der B
294/L112 eine Erdaushubdeponie
anzulegen.

Burkhard Werner, Sprecher der Bür-
gerrunde AG Mobil, gab einen Über-
blick über das Konzept Orangener
Punkt in Heuweiler. Auf freiwilliger
Basis sollen Mitfahrgelegenheiten er-
möglicht werden. Auf einer Karte
markiert werden offizielle Zusteige-
möglichkeitengezeigt. Einorangener
Punkt am Laternenmast soll mögli-
cheZusteigestandorteanzeigen, zum
Beispiel inRichtungGundelfingenan
der Gundelfinger Straße zwischen
Wiesenweg und Waidweg, in Rich-
tung Denzlingen/Glottertal auf der
Gundelfinger Straße Ortsausgang
vor der Bushaltestelle, in Richtung
Hinterheuweiler an der Kurve der
Taubenbachbrücke und zurück in
dieOrtsmitte soll derorangenePunkt
die Häuser 31-27 markieren. Bürger-
meister Walz und die Gemeinderäte
begrüßten das Angebot, das die Mo-
bilität vor allem für ältere Menschen
fördere. Eine Zusammenarbeit der
angrenzenden Gemeinden sei wich-
tig, um auch eine Rückfahrt anbieten
zu können. Zur Information der Be-
völkerung sei ein Flyer geplant.

Handlungskonzept Friedhof
Die Gestaltung des Friedhofes

gehört zu den kommunalen Kernauf-
gaben. Für den Arbeitskreis Friedhof
trug Gemeinderat Hubert Blattmann
ein Handlungskonzept für notwendi-
ge Arbeiten auf dem Heuweiler
Friedhof vor. Als Problem gilt die
Friedhofsmauer, die bereits vom Ar-
beitskreis von wild wuchernden Be-
wuchs befreit wurde und neu be-
pflanzt werden muss. Der Eingangs-
bereich des Friedhofes sollte saniert
werden, Wegelinien müssen freige-
halten werden. Schilder sollten auf

Gemeinderat Heuweiler protestiert einstimmig gegenmögliche Erdaushubdeponie

historische Grabsteine hinweisen,
auch das Müllkonzept müsse überar-
beitet werden Der Wunsch des Ar-
beitskreises sei es, den Friedhof op-
tisch aufzuwerten. Ausführlich wur-
den die angesprochenen Themen
auch in Bildern gezeigt. Die ausführ-
lichenVorschläge liegen der Gemein-
de vor. Bürgermeister Walz dankte
dem Arbeitskreis für die gute Arbeit
im Friedhof und für die Planungsvor-
schläge, allerdings meinte er, dass
der traumhaft gelegene Friedhof
Heuweilers keinen so schlechten
Eindruck mache. Die Vorschläge
werden jedoch von der Gemeinde
Beachtung finden. Gemeinderat
Weiner wies darauf hin, dass kurz-
fristig für eine Standsicherheit der
Friedhofsmauer gesorgt werden
müsse. Viele Arbeiten seien auf dem
Friedhof nicht ehrenamtlich zu leis-
ten.

Gegen die Erdaushubdeponie
Zum Hauptpunkt der Sitzung

wurde die Diskussionumdiegeplan-
te Erdaushubdeponie des Landkrei-
ses Emmendingen auf der Gemeinde
Denzlingen an der Grenze zu Heu-
weiler. Der Landkreis Emmendingen
hat 13 Standorte für die Deponie vor-
geschlagen und die Gemeinden im
Kreis informiert. Keine Informatio-
nen hätten die angrenzenden Ge-
meinden erhalten, auch persönliche
Gespräche mit den Bürgermeistern

Heuweilers, Denzlin-
gens und Glottertals
seien vom Kreis Em-
mendingen abgelehnt
worden. Der Land-
kreis Emmendingen
plant südöstlich der
Anschlussstelle der B
294 / L112 eine Depo-
nie auf einer Fläche
von 12 Hektar (das
sind 17 Fußballfelder),
ein sehr hoher Hügel
würde entstehen. In
die Diskussion bezog
Bürgermeister Walz
auch die Besucher der
Gemeinderatssitzung
ein.

Raphael Reichenbach (Neue Lis-
te) stellte auf www.neueliste-heu-
weiler.de bereits eine Petition gegen
die Deponie ins Netz, die bisher von
700 Unterstützern aus Heuweiler,
Denzlingen und Glottertal unter-
schrieben wurde. Wochentags liegt
außerdem eine Unterschriftenliste
bei der Bäckerei Schneider in Heu-
weiler aus.

Einig war sich der Gemeinderat,
dass sachlich gegen den Standort
protestiert werden soll. Besonders
wichtig sei eine Stellungnahme des
Regionalverbands Südlicher Ober-
rhein, der in diesem Gebiet einen
Grünzug vorsieht, der jede Bebau-
ung verbietet, Fallwinde aus Glotter-
tal können zu thermischen Belastun-
gen der Gemeinden führen, ein Ar-
tenschutzgutachten müsse erstellt
werden. Außerdem würden Ent-
wicklungsflächen in Vorderheuwei-
ler stark beeinträchtigt. Der Schwer-
lastverkehr könne zu einer Belas-
tung der Anlieger werden und zu
Rückstaus führen. Insgesamt würde
sichdasLandschaftsbildzustarkver-
ändern. Bürgermeister Walz betonte,
dass ein gemeinschaftliches sachli-
ches Auftreten der Gemeinde not-
wendig sei.

In einer öffentlichen Abstim-
mung sprach sich der Gemeinderat
Heuweiler einstimmig gegen den
Bau einer Erdaushubdeponie auf der
Gemarkung Denzlingen aus.

Kommt sie oder kommt sie nicht?
Glottertal (weg). Einstimmig lehnt
der Gemeinderat Glottertal die Pla-
nungen des Landratsamtes Emmen-
dingen ab, an der Anschlussstelle
der B 294 zwischen Denzlingen und
Heuweiler eine Erdaushubdeponie
zu errichten.

Die Überlegungen des Landratsamtes
gingen von einem Flächenbedarf
zwischen 60.000 Kubikmeter und
100.000 Kubikmeter und von einem
Befüllungsvolumen von 405.000
Tonnen bis mehr als 750.000 Tonnen
aus. Die originäre Betroffenheit von
Glottertal weist das Landratsamt Em-
mendingen zurück, von daher sei
Glottertal am Verfahren nicht betei-
ligt. Unisono einig waren sich die Ge-
meinderatsfraktionen über die völlig
inakzeptable Art der Kommunikati-
on zu diesem Thema. Nur aus der
Presse habe man von den Deponie-
plänen des Landkreises Emmendin-
gen erfahren und das ist „kein guter
Stil und schon gar nicht ein guter
Ton,“ so Gemeinderat Christoph Mai-

Auch Glottertal lehnt die Deponiepläne des Landratsamts ab
er. Für Bürgermeister Karl Josef
Herbstritt steht die Notwendigkeit
der Verfahrensbeteiligung außer Fra-
ge. Er führte aus, dass eine geplante
Maßnahme dieser Dimension direkt
am Eingang des Tales ein wesentli-
cher Eingriff in die Landschaft dar-
stelle. Darüber befänden sich mit die
besten Böden Denzlingens im über-
planten Gebiet. Diese Flächen wer-
den auch von Glottertäler Landwir-
ten bewirtschaftet; die Steillagen des
Tales ermöglichen nur eine einge-
schränkte Futtermittelproduktion,
von daher ist es für manche Landwir-
te existenzbedrohend, wenn diese
Futterflächen aufgegeben werden
müssen. Ferner wies Herbstritt dar-
auf hin, dass im Landkreis Emmen-
dingen etliche Altlasten – kontami-
nierte Flächen vorhanden seien, de-
ren Bodensanierung mit dem Erdaus-
hub bewerkstelligt werden könnte.
Darüber hinaus gibt es im Landkreis
Emmendingen durchaus Gemein-
den, die Interesse an einer Erdaus-
hubdeponie hätten. Diese Argumen-

te tauschte Bürgermeister Herbstritt
mit Hinrich Ohlenroth, dem Ersten
Landesbeamten des Landkreises Em-
mendingen aus; der versprach, Alter-
nativstandorte zu suchen. Im Ge-
meinderat Glottertal geht man davon
aus, dass die vorliegende Planung an
derB294nichtweiterbetriebenwird.

Einstimmigwurde die Beteiligung
der Gemeinde am Projekt „Breisgau-
er Weintourismus“ beschlossen. Ziel
ist es in „der Region mehr nachhalti-
ge Wertschöpfung im Tourismus zu
generieren“ und der Absatz von im
Breisgau produziertem Wein soll
weiter gesteigert werden. Der Ge-
schäftsführer der WG Glottertal Udo
Opel erläuterte die Konzeption des
Projektes. „Der Breisgau ist sympa-
thisch und positiv besetzt,“ so Opel.
Mit Freiburg und seinem Sportclub
und mit dem Europapark Rust habe
man touristische Magnete; mit abge-
stimmten Marketingmaßnahmen
werden Synergien entstehen und so-
mit die Attraktivität der Region wei-
ter steigen.

Auch Denzlingen will keine Erdaushub-Deponie
Denzlingen. Für den Fall, dass an der
Anschlussstelle zwischen L112 und
B 294 tatsächlich eine große Erd-
aushubdeponie gebaut werden soll-
te, sieht auch dieGemeindeDenzlin-
gen erhebliche negative Auswirkun-
gen auf sich zukommen. In einem
Schreiben an das Landratsamt Em-
mendingen erläuterte Bürgermeis-
terMarkusHollemanndieBedenken
undbat darum, vonderWeiterverfol-
gung des Standorts abzusehen.

Dem Landratsamt Emmendingen zu-
folge sind aufgrund großer Bautätig-
keiten im Landkreis Emmendingen
in den vergangenen drei Jahren gro-
ße Mengen an unbelasteter Erde an-
gefallen. Diese Tendenz sei auch für
die nächsten Jahre zu erwarten, da
im Landkreis weiterhin Wohngebie-
te ausgewiesen würden. Aktuell
wird der anfallende Bodenaushub
über die Aushubdeponie am Kahlen-
berg in Ringsheim entsorgt, die Ka-
pazitäten reichen laut Landratsamt
jedoch rechnerisch nur noch zwei bis
drei Jahre.

Mansiehthier großenHandlungs-
bedarf, mit Blick auf den erforderli-
chen zeitlichen Vorlauf seien des-
halb schon die ersten Schritte einge-
leitet worden. Als Ablagerungsmög-
lichkeiten werden ein oder
möglicherweise zwei Standorte im
Landkreis mit einem entsprechen-
den Volumen für eine Laufzeit von
mindestens zehn Jahren angestrebt.
Abgelagert werden sollen auf der
Erdaushubdeponie unbehandelter
Lehm, Löss und Mutterboden.

In Zusammenarbeit mit einem In-
genieurbüro habe man zunächst

Gemeinde beantragt in einem Schreiben ans Landratsamt, den Standort fallenzulassen

dreizehn grundsätzlich geeignete
Flächen sondiert. Das Verfahren, um
letztlich ein oder zwei mögliche
Standorte für eine Erdaushubdepo-
nie festzulegen, sei ergebnisoffen an-
gelegt. Einer der möglichen Standor-
te befindet sich auf Denzlinger Ge-
markung zwischen Glottertal und
Heuweiler an der Anschlussstelle
zwischen L112 und B294.

Bei Bekanntwerden der Pläne
teilte das Landratsamt mit: „Alle
Städte und Gemeinden des Landkrei-
ses werden im Rahmen einer Anhö-
rung über die derzeitigen Standort-
vorschläge schriftlich informiert und
erhalten Gelegenheit, sich dazu zu
äußern.“ Glottertal und Heuweiler,
die zwar dem Landkreis Breisgau-
Hochschwarzwald angehören, je-
doch ebenfalls an die Deponie an-
grenzen würden, fühlen sich in die-
sem Punkt übergangen: Man sei
nicht informiert worden, sondern
habe von dem Vorhaben aus der
Presse erfahren. In beiden Orten hat
man sich klar gegen die Deponieplä-
ne ausgesprochen (siehe Gemeinde-
ratsberichte).

Gemeinde Denzlingen
äußert Bedenken

In einem Schreiben an das Land-
ratsamt hat nun auch die Gemeinde
Denzlingen Stellung zu den Deponie-
plänen genommen. Den Stand-
punkt, dass die Stelle südöstlich der
Anschlussstelle B 294 / L 112 auf der
Gemarkung Denzlingen für die Anle-
gung einer Erdaushubdeonie beson-
ders geeignet sei, teile man im Rat-
haus überhaupt nicht: „Aus unserer
Sicht sprechen gleich eine Vielzahl

von Gründen gegen die Umsetzung
an diesem Ort“, so der Denzlinger
Bürgermeister Markus Hollemann in
der Stellungsnahme.

Zunächst widerspreche eine Erd-
aushubdeponie in der geplanten
Größenordnung sowohl dem Regio-
nalplan 1995 als auch dem aktuellen
Offenlageentwurf des Regionalpla-
nes von April 2016. Dieser weise be-
sagten Standort als ,,Regionalen
Grünzug“ aus. Grünzüge würden ex-
plizit auch dem Erhalt landwirt-
schaftlicherFlächen,dernatürlichen
Bodenfunktionen sowie siedlungs-
naher Erholungsräume dienen, mit
einer Deponie sei das alles nicht
mehr gewährleistet.

Beklagt wird außerdem fehlende
Transparenz: Weder über die Ge-
samthöhe der Deponie noch die Grö-
ße der für einen naturschutzrechtli-
chenAusgleich benötigtenZusatzflä-
chen, welche der Landwirtschaft ja
zusätzlich entzogen werden müss-
ten, sei im Steckbrief für die Deponie
etwas zu erfahren.

Angst vor schlechter Luft, Staub
und Lärm

Weitere Bedenken betreffen Luft
und Klima. Man befürchtet, dass der
geplante Deponieriegel am Ausgang
des Glottertals den Kaltluftabfluss in
Richtung Denzlingen blockieren
könnte. Gerade bei wenig Wind und
Wolken staue sich in den Sommer-
monaten in Denzlingen die Hitze,
was durch den Klimawandels noch
zunehmenwerde. IndenAbend-und
Nachtstunden fließe dann Kaltluft
ab, die auch den Ost- und Südteil von
Denzlingen belüfte. Ab einer be-

stimmten Höhe der Deponie sei eine
Verschlechterung der Durchlüftung
wahrscheinlich.

Auch von Reduktionen der Wind-
geschwindigkeit sei in manchen Be-
reichen der Deponie auszugehen,
was zu stärkerer Abkühlung der Luft
in diesen Bereichen und mehr Frost-
schäden führenkönne, insbesondere
in den Sonderkulturen am Südost-
rand von Denzlingen.

Die Gemeinde fordert deshalb,
dass imBereichderGärtnereiflächen
südwestlich der L 112 / B 294 mindes-
tens drei Monate lang Windmessun-
gen durchgeführt werden sollen,
auch die Auswirkungen auf die aus-
gewiesenen Mischbauflächen seien
zu untersuchen.

LKW-Transport und Einbau des
Materials in die Deponie könnten, so
die Gemeinde, zu höherer Feinstaub-
belastung in den Gebieten ,,Roter
Brühl“ und ,,Heidach“ führen. Auch
hier müssten zunächst die Auswir-
kungen auf die Nachbarschaft ge-
prüft werden.

Nicht nur Schmutz, sondern auch
Lärm sei von den an- und abfahren-
den Lkw und den Arbeiten mit Bau-
maschinen auf der Deponie zu er-
warten. Beim Rückwärtsfahren der
Baumaschinen seien aus Arbeits-
schutzgründen laute Piepgeräusche
auch in größeren Entfernungen
wahrnehmbar. Eine Verunreinigung
des Grundwassers durch das Erdma-
terial müsse ebenso ausgeschlossen
werden wie eine Beeinträchtigung
des Grundwasserabstrom durch den
Druck von Tonnen an Deponiemate-
rials. Auch sei zu bewerten, ob das
im Umfeld der Deponie angebaute

Obst und Gemüse verschmutzt wer-
den könnte.

Schwerlastverkehr vs.
Ortsentswicklung

Der geplante Deponiestandort
lasse die städtebauliche Entwick-
lung von Denzlingen außer acht. Die
zukünftigen Baugebiete „Käppele-
matten“ und „Roter Brühl“ liegen di-
rekt nordwestlich der Anschlussstel-
le B 294 / L112 und der geplanten De-
poniezufahrt.

Das werde zu einer erheblichen
Steigerung des Schwerlastverkehrs
auf der B 294 und der L 112 führen. Bei
einem geplanten Deponievolumen
zwischen 405.000 Tonnen und
750.000 Tonnen rechne man mit
10.100 bis 18.700 LKW-Fahrten zur
Deponie, ausgehend von einem zu-
lässigen Gesamtgewicht von maxi-
mal 40 Tonnen pro LKW und voller
Beladung.SowohldieB294aufHöhe
der westseitig gelegenen Baugebiete
Heidach I bis III, als auch die Orts-
durchfahrt der L112 seien in der Lärm-
kartierung von Baden-Württemberg
seit 2012 als erheblich belastete Stra-
ßen für Denzlingen dargestellt. Die
genannten LKW-Fahrten - auch die
Leerfahrten - würden hier zu einer
weiteren Belastung führen.

Problematisch sei auch die feh-
lende direkte Verbindung zwischen
B 3 und B 294: „Die einzig verbinden-
den, klassifizierten Straßen sind die
L 112 und die L 186. In der Ortsdurch-
fahrt der L 112 von Denzlingen gibt es
jedoch eine beschränkte Durch-
fahrtshöhe von maximal 3,40 Meter
bei der Eisenbahnüberführung der
Rheintalstrecke. Größere Fahrzeuge

werden in der Ortsmitte von der L 112
über die Rosenstraße, Schwarzwald-
straße und Vörstetter Straße zur L 110
umgeleitet.“ Keinesfalls könne man
innerorts mehr Schwerlastverkehr
akzeptieren, zumal im Rahmen der
Ortskernsanierung die Rosenstraße
verkehrsberuhigt werden solle. Man
bemühe sich schon massiv, sowohl
städtebauliche als auch verkehrliche
Probleme zu lösen, um das Ortszen-
trum zu stärken: „Die Auswirkungen
einer Deponie an diesem Standort
würden diese Anstrengungen regel-
recht konterkarieren“, heißt es in der
Stellungnahme abschließend, und
stünden einer nachhaltigen städte-
baulichen Entwicklung entgegen.
Deshalb beantrage man, von einer
Weiterverfolgung des Standortes ab-
zusehen. Eine Antwort steht noch
aus. In der bisherigen offiziellen
Pressemitteilung des Landratsamtes
heißt es: „BeiderStandortsuchewer-
den alle wichtigen Entscheidungs-
kriterien und Schutzgebiete berück-
sichtigt: Abstände zur Wohnbebau-
ung, Grundwasserschutz und
Wasserschutzgebiete, Hochwasser-
schutzgebiete sowie Natur- und
Landschaftsschutzflächen, Grünzä-
sur oder Naturschutzgebiete. Gleich-
zeitig spielen Standortfaktoren eine
Rolle: Die Größe der Fläche, die be-
stehende Verkehrsanbindung, der
Erschließungsaufwand hinsichtlich
der Wirtschaftlichkeit und die Ein-
bindung in die Landschaft werden
berücksichtigt. Somit geht von der
geplanten Ablagerungsstätte für un-
belasteteErdekeineGefahraus,bzw.
wird kein schützenwertes Gut beein-
trächtigt.“

Auch in Heuweiler geht die Angst um, dass eine De-
ponie die Landschaft verschandeln könnte.

Foto: Raphael Reichenbach

Vor den Toren Denzlingens, Heuweilers und des Glottertals läge der mögliche Standort für die Erddeponie. In den
betroffenen Gemeinden ärgert man sich über mangelnde Kommunikation des Landratsamtes.

Foto: Gerhard Weber
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Klagen über Zustand des
Brunnens am Raiffeisenplatz
Denzlingen (hg). Längst nicht alle
Denzlinger Bürger erinnern sich
noch an die 1.000-Jahrfeier im Jahr
1984, die dank des großen Engage-
ments zahlreicher Bürger, vor allem
aus den Reihen der Vereine, zu
einem großen Volksfest wurde. Die
damals beteiligten Vereine spende-
ten zur Erinnerung an dieses beson-
dere Ereignis einen Brunnen, der
auf dem Raiffeisenplatz errichtet
und im Rahmen eines Einweihungs-
festes der Gemeinde übergeben

wurde. Die Namen der Stiftungsver-
eine sind auf einer kleinen Kupfer-
tafel neben dem Brunnen aufgelis-
tet.

Etliche engagierte Bürger haben
damals in ihrer Freizeit mitgehol-
fen, die Brunnenanlage aufzubau-
en, in deren Innern unter anderem
eine Tageszeitung eingelassen wur-
de. Mit „einem Tropfen Wein“, so
wird erzählt, sei spätabends Richt-
fest gefeiert worden. Die technische
Installation für den Brunnen ist von

Mitarbeitern des Bauhofes geleistet
worden. Vor zehn Jahren wurde der
Brunnenstock von der die „Diens-
tagsgruppe“ des Heimatvereins ge-
neralüberholt. Seither aber „düm-
pelt die Anlage vor sich hin“, wie
nicht nur von den beteiligten Erbau-
ern beklagt wird.

Man gebe aber die Hoffnung
nicht auf, dass die Brunnenanlage
wieder renoviert und auch noch
späteren Generationen als Stätte
der Erinnerung dienen wird.

Kollision endet auf der Leitplanke
Denzlingen. Am Dienstagmittag,
gegen 12.45 Uhr, waren zwei Auto-
fahrerinnen hintereinander auf der
B 3 in Richtung Freiburg unterwegs.

Als die Straße zweispurig wur-
de, blieb die vorausfahrende und
ortsfremde 59-jährige Frau auf der
linken Fahrspur, während die
nachfolgende Kleinwagenlenkerin
sich ordnungsgemäß nach rechts
einordnete.

Diese fuhr dann mit gleichblei-
bender Geschwindigkeit weiter,
während die Vorausfahrende ver-

langsamte und nach rechts wech-
seln wollte. Dabei streifte sie den
Kleinwagen an der Seite, dessen
Fahrerin verlor dadurch die Kon-
trolle über das Fahrzeug, schleu-
derte über die Gegenfahrbahn,
stieß gegen die Leitplanken und
kam schließlich auf der Schutz-
planke zum Liegen. Eine Mitfahre-
rin in diesem Auto wurde leicht
verletzt.

Die Polizei schätzt den entstan-
denen Sachschaden auf gut 2.000
Euro.

Polizeibericht

Foto: Helmut Gall



Buchtipps
„Besser leben ohne Plastik“von An-
neliese Bunk und Nadine Schubert.
„Zero Waste: Weniger Müll ist das
neue Grün“ von Shia Su; „Plastik-
freie Zone“von Sandra Krautwaschl.

Kommt jetzt bald nichts mehr in die Tüte?
Region (ok). „Jute statt Plastik“ ist
nicht nur vielen Menschen noch in
guter Erinnerung, sondernwurde En-
de der 1970er-Jahre zum Slogan
einer ganzen Generation engagier-
ter Christen, politischer Jugendli-
cher und Studenten. Von einem ähn-
lichen Siegeszug, wie ihn einst der
braune Beutel geschafft hat, kön-
nen alarmierte Umweltschützer
heute nur träumen. Dabei wäre ein
Umdenken bitter notwendig.

Die Handelskette REWE unterstützt
seit 2009 das NABU-Projekt „Meere
ohne Plastik“, der seit Jahren gegen
die Vermüllung der Meere ankämpft.
Ein Kampf gegen Windmühlen? Die
REWE-Ankündigung, künftig ganz
auf Plastiktüten zu verzichten, sorgte
für mediale Aufmerksamkeit.
Schließlich kaufen in diesen Märkten
bundesweit Woche für Woche 27 Mil-
lionen Kunden ein. Eine zuvor getä-
tigte Umfrage bestätigte, dass ein
Großteil der Verbraucher den Plastik-
tütenverzicht befürwortet.

Tütenverzicht mit Vorbildcharakter
Die REWE-Nachhaltigkeitsstrate-

gie macht Ernst. „Die Reduktion von
Plastiktüten ist ein wichtiger An-
fang“, meint auch der NABU-Präsi-
dent. Und animiert bzw. ermutigt
auch andere Unternehmen, mit klei-
nen ersten Schritten ein Signal zu set-
zen. „Es gibt eben nicht Gutes, außer
man tut es“, der bekannte Erich-
Kästner-Ausspruch zeigt auch hier
seine Berechtigung.

Der Siegeszug des Kunststoffes
begann um 1950. Damals wurden
weltweit etwa eine Million Tonnen
Kunststoff hergestellt, 1990 waren es
schon gut 100 Millionen. Heute liegt
die Zahl bei etwa 300 Millionen Ton-
nen. Der Verpackungswahnsinn
kennt keine Grenzen. EU-einheitli-
che Verpackungs- und Hygienevor-

Pappbecher, Plastiktüten, verpacktes Obst: Die Reduzierung von Plastik beginnt beim Verbraucher

schriften dienen als Steigbügelhalter
dieser Unart. Erhebliche Mengenvon
Mikroplastik gelangen häufig in Flüs-
sen, Seen und Meere und belasten
ganze Öko-Systeme.

Verpacktes Obst und Gemüse
Doch nicht nur die immer steigen-

de Zahl von Plastiktüten bereitet Sor-
gen. Laut einer NABU-Studie werden
in Deutschland auch Obst und Ge-
müse immer mehr in Verpackungen
wie Schalen, Netze, Nester oder Foli-
en angeboten. Der Anteil an diesen
„vorverpackten Frischwaren“ be-
trägt satte 63 Prozent. Oder in Zahlen
ausgedrückt: 90.000 Tonnen Verpa-
ckungsmüll nur alleine für Obst und
Gemüse, Tendenz steigend. Zählt
man alle Verpackungen zusammen,
kommt man auf eine Summe von un-
vorstellbaren 17 Millionen Tonnen
jährlich (Quelle Umweltbundesamt).
Inzwischen sind bei Obst 60 Prozent
undbeimGemüsegar66Prozentver-
packt. Zwischen 2000 und 2014 hat
der Kunststoffbedarf für Vorverpa-
ckungen beim Obst um 78%, beim
Gemüse um 164% zugenommen. Na-
türlich sind auch die sogenannten

„Serviceverpa-
ckungen“, also die
berühmten Knoten-
beutel, die man in
der Frischeabtei-
lung findet, nicht
unproblematisch.
Doch ist diese Art
von Verpackung
längst nicht so ma-
terialintensiv, wie
die klassische Vor-
verpackung. Bei-
spiel: Für 500
Gramm Trauben
beträgt der Anteil
einer Vorverpa-
ckung acht Mal so
viel, wie die dün-

nen Tütchen der Serviceverpackung.
Doch am besten wäre natürlich im-
mer noch gar keine Verpackung.

Coffee-to-go als Spiegelbild
der Gesellschaft

Ein weiteres Ärgernis ist die be-
denkliche Entwicklung der soge-
nannten „Coffee-to-go-Becher“, die
meist achtlos in die öffentlichen
Mülleimer geworfen werden – oder
einfach achtlos auf die Straße. Sie
verschandeln auch das öffentliche
Bild.

Von Recycling also keine Rede,
wie es sich die meisten „Kaffee-im-
Gehen-Trinker“ von Starbucks & Co.
gerne einreden.

Allein in Berlin werden täglich
460.000 solcher Becher gebraucht –
und weggeworfen. Da landet näm-
lich so gut wie kein Becher im gelben
Sack.

Besonders die doppelwandigen
Komfort-Becher bekommen schlech-
te Umwelt-Noten. In ganz Deutsch-
land greifen mittlerweile 70 Prozent
häufig oder gelegentlich zu den Cof-
fee-to-go-Bechern, pro Stunde kom-
men 320.000 Stück zusammen – das

macht fast drei Milliarden Stück pro
Jahr. Auch hier wäre eine Alternative
ein Pfandsystem aus Mehrwegbe-
chern, wie man es ja auch schon aus
vielen Fußballstadien kennt. Gegen
eine 20-Cent-Besteuerung pro Be-
cher, wie es sich Umweltaktivisten
wünschen, laufenschonjetztdieKaf-
fee-Hersteller Sturm. Sie verweisen
auf all die anderen Verpackungen,
wie Pizza-Kartons, Imbiss-Schalen
etc. - ein Zustand, der wie so vieles
seinen Ursprung in den USA findet.

Mit Tante Emmas Konzept gegen
Verpackungswahn

Neben der bereits erwähnten Fir-
ma REWE soll es in Freiburg bald
einen verpackungsfreien Laden ge-
ben; ein paar junge Leute planen, das
bis Ende des Jahres nebenberuflich
und per „crowdfunding“ auf die Bei-
ne zu stellen. In Berlin gibt es so et-
was schon seit längerer Zeit, eben-
falls in München. Also ein Laden-
Konzept wie zu Tante Emmas Zeiten.
Das „Zero Waste“-Konzept scheint
sich tatsächlich als Gegentrend zum
Verpackungswahnsinn zu entwi-
ckeln. Laut einer NABU-Umfrage wä-
ren übrigens 85 Prozent bereit, Plas-
tikmüll zu vermeiden und etwa eige-
ne Mehrwegtüten oder -taschen zu
nutzen. Eine Zahl, die Hoffnung
macht, aber die Umsetzung geht
eben uns alle an. Ein Umdenken und
Handeln ist also gefordert.

Und damit kann jeder Verbrau-
cher und jeder Händler beginnen.
Am besten schon heute.

Kulturkalender
Donnerstag, 16. Juni
Vernissage Ausstellung „Fotografie
trifft Collage und Malerei“ von Bar-
bara Bouffard, 19.30 Uhr im Quar-
tierstreff Sommerhof, Schwarz-
waldstraße 1, Denzlingen.
Montag, 20. Juni
Diavortrag „Mulhouse“ von Georg
Schmidt-Abels, 19 Uhr im Quar-
tierstreff Sommerhof, Schwarz-
waldstraße 1, Denzlingen.
Mittwoch, 22. Juni
Vernissage Ausstellung „Blaue Bil-
der“ von Ines-M. Paegert, 19 Uhr im
Rathausfoyer Gundelfingen.

Ausstellung
im Rathausfoyer
Gundelfingen. Unter dem Titel
„Blaue Bilder“ stellt die Künstlerin
Ines-M. Paegert vom 22. Juni bis 27.
Juli einige ihrer Werke im Rathaus-
foyer aus. Sie selbst wird ihre Bilder
bei der Vernissage am 22. Juni um 19
Uhr im Rathaus präsentieren. Bür-
germeister Raphael Walz eröffnet
die Ausstellung und Lya Goldner
umrahmt den Abend mit Musik am
Flügel.

Am Sonntag, 10. Juli lädt die
Künstlerin um 11 Uhr zu einer
Matinée mit Musik ein und führt die
Besucher durch die Ausstellung.

Kommunales Kino
Gundelfingen (mrf). Im Kultur- und
Vereinshaus zeigt der Bürgertreff
Gundelfingen am heutigen Donners-
tag, 16. Juni, um 20.30 Uhr im Kom-
munalen Kino einen amerikani-
schen Spielfilm aus dem Jahr 1995
über verschiedene Charaktere und
Lebenslagen von Menschen, die sich
in einem Tabakladen treffen. Ab 20
Uhr Getränkebewirtung.

Spaß bei geselligem Antipastiabend
Denzlingen (hg). Das italienische
Partnerschaftskomitee hatte am
vergangenen Samstagabend zur
Jahreshauptversammlung in den
Vereinsraum der großen Sporthalle
eingeladen. Über 50 Gäste folgten
der Einladung und genossen nach
einer kleinen musikalischen Ein-
stimmung durch den Damenchor
„Vocanell“ unter der Leitung von
Petronella Rußer-Grüning das lecke-
re Antipasti-Buffet. Partnerschafts-
präsident Dietmar Willmann stellte
den Gästen die aktiven Mitglieder
des Komitees vor und bedankte sich
für die „großartige Unterstützung“.

Ein besonderes Lob galt dabei Brigit-
te Eichhorn, die seit Jahren die Orga-
nisation des Antipastiabends über-
nimmt. Anschließend berichtete der
Präsident über die Aktivitäten im
vergangenen Jahr, zum Beispiel über
die Teilnahme am Ostermarkt in
Città della Pieve und über die von
ihm selbst geplante und erfolgreich
absolvierte einwöchige Sprachreise
im Juni 2015. Die Rede war auch von
aktuellen Schwierigkeiten beim
Schüleraustausch des Erasmus Gym-
nasiums mit der Partnerschule in
Città della Pieve. Mangels eines Part-
ners auf italienischer Seite habe man
erstmals nach mehr als 20 Jahren
eine andere Schule in Italien suchen
müssen, weswegen der Austausch

Bürgerreise zur Infiorata 2017 - Schüleraustauschmit Prato statt mit Pieve

erstmals mit Prato stattgefunden ha-
be.

Am Weihnachtsmarkt 2015 wa-
ren die italienischen Gäste wieder
mit einem Stand vertreten, wobei
viele Marktbesucher gerne ihren Be-
darfanOlivenöldeckten.Umbeidie-

ser Gelegenheit auch die eigene Ko-
miteekasse etwas zu füllen, war man
erstmals mit einem „Café italiano“
auf dem Weihnachtsmarkt vertre-
ten, das von vielen Besuchern sehr
gut angenommen worden sei, wie
der Komitee-Präsident berichtete.
Daher wolle man auch beim Weih-
nachtsmarkt dieses Jahres wieder
ein solches Angebot machen.

Im März dieses Jahres war wieder
eine Delegation auf dem Ostermarkt
in Città della Pieve vertreten, aller-
dings bei sehr viel besserem Wetter
als 2015. Bier aus dem Schwarzwald,
Grillwurst und Sauerkraut sei dabei
sehr gut angekommen. Die Denzlin-
ger Gruppe sei privat in Familien auf-
genommen worden. Da die Fahrt
zum Ostermarkt in Umbrien und die
Verkaufserlöse stark vom Wetter ab-

hängig seien, müsse man monetäre
Defizite durch den Antipastiabend
und das „Café italiano“ ausgleichen,
erklärte Willmann.

Ein weiteres Highlight sei das
diesjährige Jugendsportcamp in St.
Cyr Anfang Mai gewesen, das unter
der Führung von Robert Reichinger
reibungslos über die Bühne gegan-
gen sei. Jugendliche zwischen 14 und
16 Jahren aus St. Cyr, Pieve und Denz-
lingen hätten von Anfang an einen
guten Draht zueinander gefunden,
wobei sprachliche Hindernisse
durch den gemeinsamen Sport
schnell überwunden worden seien.
So sollte Völkerverständigung auch
in Zukunft funktionieren, betonte
Dietmar Willmann abschließend.

Die Rede war schließlich von der
bereits angekündigten Bürgerreise

zur „Infiorata 2017“ in Città della Pie-
ve, ein Fest, das wegen seiner großen
bunten „Blumenteppiche“ auf den
Straßen des Städtchens Ähnlichkeit
mit „Fronleichnam“ hat. Vom 23. bis
29. Juni 2017 werden etwa 40 Perso-
nenanderReise teilnehmenkönnen.
Bei der Infiorata wird im Terziere Ca-
salino die Via Vannucci mit wunder-
schönen Motiven aus leuchtenden
Blumenblüten zu bewundern sein.
Zahlreiche Ausflüge in benachbarte
Städte sind vorgesehen sowie eine
Wanderung am Lago Trasimeno. Et-
wa 20 Gäste haben sich bereits spon-
tan in die Interessenten-Liste einge-
tragen. Dietmar Willmann sagte, er
würde sich sehr über die Teilnahme
des Chores Vocanell freuen, der in
Città della Pieve öffentlich auftreten
könnte. Informationen und Anmel-
dungen zur Bürgerreise bei Dietmar
Willmann unter dws2007@web.de.

Offenes Singen
Denzlingen. Am Freitag, 17. Juni, von
15.45 Uhr bis ca. 16.45 Uhr, findet im
Garten der Tagespflege „Zur Glo-
ckenblume“, Weimarer Str. 10 (bei
schlechtem Wetter drinnen) ein offe-
nes Singen für Gäste, Angehörige,
Nachbarn und Freunde der Tages-
pflege „Zur Glockenblume“ statt. Je-
der kann dazukommen und mit ein-
stimmen Petronella Rußer-Grüning
wird das Singen auf dem Akkordeon
begleiten.

Tauzieher laden ein
Winden/Denzlingen. Die Tauzieh-
Saison hat für die Tauzieh-Gemein-
schaft Denzlingen/Winden gut be-
gonnen man liegt nach zwei Wett-
kampftagen auf dem ersten Platz.
Der Tauziehverein Denzlingen lädt
bereits heute zum Tauzieh-Wochen-
ende auf dem Mauracher Hof Gelän-
de neben dem Schwimmbad ein.Am
Samstag, 25. Juni, um 18 Uhr findet
das jährliche Grümpel-Turnier statt
da darf jeder gerne mitmachen, das
Wiegen findet um 17 Uhr statt. Am
Sonntag, 26. Juni, steht das Jugend-
und Landesliga-Turnier ab 12 Uhr auf
dem Programm.
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Komitee-Präsident Dietmar Will-
mann.

Das italienische Partnerschaftskomitee bei der diesjährigen Hauptversammlung. Fotos: Helmut Gall

Antipasti-Buffet in den Farben Itali-
ens.
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Die neuen Regeln
heute schon bei uns
Pünktlich zum Beginn der Fußball-
Europameisterschaft inFrankreich
wartete die IFAB-Regelkommission
der FIFA mit kreativen Änderungen
auf. Ab sofort müssen sich bei-
spielsweise Sporthose und Slip im
gleichen Farbton präsentieren.

Dem „Von Haus zu Haus“ liegen
exklusiv bereits die ersten Neue-
rungen für die WM 2018 in Russ-
land vor. Hier die wichtigsten Vor-
haben:

Aufgrund der Torlinientechnik
werden die Torschiedsrichter wie-
der abgeschafft. Zur Euro war dies
leider nicht mehr möglich, da die
Torschiedsrichtergewerkschaft
„GoalORnot“ für ihre Mitglieder
einen intensiven Bestandsschutz
erkämpft hat.

Um noch mehr Kunstakzente zu
setzen, wird eine allgemeine Täto-
wierungspflicht für Feldspieler ein-
geführt. Die Wahl zum „Tatoo of the
Match“ soll die bisherige zum bes-
ten Mann des Spiels ablösen.

Das nervtötende Antanzen der
Spieler im Strafraum vor der Aus-
führung eines Eckballs soll abge-
schafft werden. Für die Überwa-
chung und Verhängung von Sank-
tionen könnten sich die ausgemus-
terten Torschiedsrichter bewerben,
allerdings zu reduzierten Konditio-
nen.

Die Europameisterschaften
werden künftig in Australien aus-
getragen. Damit sollen gewaltberei-
te Hooligans elegant ausgetrickst
werden. Laut einer Umfrage des
Szenemagazins „Hool und Hohl“
meiden ihre Mitglieder Langstre-
ckenflüge, mangels Bewegungs-
freiheit.

Das Turnier könnte endlich auf
64 Teilnehmer ausgeweitet wer-
den, um die zeitraubende Qualifi-
kation abzuschaffen. Da es in Euro-
pa aber erst 63 Staaten gibt, erhält
Australien eine Wild-Card, um die
Einheimischen für das Fußballfest
zu begeistern.

Und schließlich sollen Trainer
mitmenschlichen Zügen noch stär-
ker unter die Lupe, Pardon Super-
zeitlupe, genommen werden. Auf
einem eigenen Kanal RTL II soll
dann der an Banalitäten interes-
sierte Fan nichts mehr verpassen.
Kein Pickel ausdrücken, kein Nase-
popeln, kein Wimpernschlag. In
der Halbzeit wird dann die Klei-
dung der Trainer, Co-Trainer, Co-Co-
Trainer und Busfahrer analysiert
und von Heidi Klum bewertet.

Ein ganz anderer Gedanke wird
derzeit ebenfalls geprüft: Abschaf-
fen. Das spart der Allgemeinheit
viel Geld und schont die Nerven.
Funktionäre von UEFA und FIFA
müssen sich dann nach anderen
Einnahmequellen umschauen...

Titelflut für die Schwimmer der GTS
Gundelfingen. Beim Sportkreis
Schwimmfest im Müllheimer Frei-
bad gab es eine wahre Titelflut für
die Schwimmer der Turnerschaft
1976. Die Bilanz am Ende: 33 Kreis-
meistertitel, elf Vizemeister und
vier dritte Plätze bei 56 Einzelstarts
und vier Staffeln. Diese Platzierun-
gen führten zum Gewinn des Pokals
für den dritten Platz von sechs Ver-
einen des Sportkreises Breisgau-
Hochschwarzwald.

Orientierungslauf: Deutsche Staffel-
meisterschaften und deutsche
Mannschaftskämpfe mit drei Gun-
delfinger Teams. Das weitläufige
und abwechslungsreiche Waldge-
biet rund um den sächsischen Erzge-
birgsort Lengefeld lud 800 Läufer
ein, um am Samstag die Titelent-
scheidungen im Staffelorientie-
rungslauf und am Sonntag die bes-
ten Teams im Modus Mannschafts-
Orientierungslauf zu ermitteln. Mit

Auch im Orientierungslauf war man bei der DeutschenMeisterschaft gut dabei

dabeiwaren auch zwei Herrenteams
und ein Damenteam der Gundelfin-
ger Turnerschaft. Bei der Staffel wird

besondere Spannung im Wett-
kampfgeschehen erzeugt, da sich
die Startläufer nach einem Massen-

start gemeinsam in
den Wald begeben.
Nach jeweils drei
Strecken im oft dicht
bewachsenen und
insgesamt feuchten
undvonzahlreichen
Bächen durchzoge-
nen Wald lief das
Damenteam in der
Besetzung Bonnie
Schimmeck, Eija
Schulze und Luisa
Griesbaum auf dem
zehnten Platz ein.
Die Herrenstaffel
mit Shanki Berger,
Colin Vavra und Im-
manuel Berger lan-
dete auf Rang elf.
AnandaBerger,Ben-
jamin Brügel und

Andreas Kunzendorf in der zweiten
Staffel landete auf dem 20. Platz. Der
Mannschaftslauf am Sonntag hat

nun schon seit zehn Jahren nicht
mehr den Status Deutsche Meister-
schaft, sondern Deutsche Besten-
Kämpfe, erfreut sich bei seiner jähr-
lichen bundesweiten Austragung
immer großer Beliebtheit. Die Be-
sonderheit besteht darin, dass die
3er-Teams ein Netz aus Kontroll-
punkten so aufteilen müssen, dass
ein Teil der Posten von allen und der
Großteil der weit verteilten Posten
von je nur einem Läufer des Teams
angelaufenwird. Die Taktik spielt al-
so eine wichtige Rolle. Das GTS-Da-
menteam wurde mit einer guten
Leistung, aber nicht optimal aufge-
teilten Posten, Siebter in der Damen-
hauptklasse. Die erste Herrenstaffel
hatte sich kartentechnisch sauberes
Laufen vorgenommen und daraus
resultierte ebenfalls der siebte Platz
unter 27 Mannschaften in Schlag-
weite zu den Erstplatzierten. Die
zweite Herrenmannschaft belegte
den 16. Platz in derselben Kategorie.

Die 4a aus Vörstetten holt den Sieg
Denzlingen/Vörstetten. Freudige
und lautstarke Anfeuerungen aus
Kindermündern waren aus dem
Leichtathletikstadion zu hören und
lockten auch Zuschauer an die
Rundbahn.

Fast 100 gemeldete Viertklässler der
Grundschulen aus Denzlingen und
Vörstetten wetteiferten im Klassen-
verband um den Sieg im Teamwett-
bewerb der VR-Talentiade-Sichtung.
Die Leichtathletikabteilung des Turn-
vereins (TVD) richtete bereits zum
sechsten Mal den VR-Tag des Talents
aus, unterstützt wurden die verant-
wortlichen Trainer dabei ausschließ-
lich von jungen Athleten der eigenen
U18 und U16-Trainingsgruppe. Diese
waren von ihren Schulen vom Unter-
richt freigestellt worden, um den
Viertklässlern eine tolle Veranstal-
tung zu bieten. Erstmals konnten in
diesem Jahr dank des Engagements

Leichtathletikstars vonmorgen beim Tag des Talents in Denzlingen gefunden

der Raiffeisenbank Denzlin-
gen/Sexau die jeweils schnellsten
Mädchen und Jungen jeder Klasse
ausgezeichnet werden. Kerstin Zit-
zelsberger überreichte als Bankver-
treter die Sonderpreise und hatte zu-
dem der Leichtathletikabteilung des
TVD eine finanzielle Spende für die
Jugendförderung mitgebracht, die
beispielsweise die aktuelle Anschaf-
fung der neuen Wettkampfkleidung
unterstützen hilft.

Der Team-Mehrkampf, bestehend
aus Lichtschrankensprint, Additi-
onsweitsprung, Heulerballwurf,
Hindernissprint und der abschlie-
ßenden 10x50m-Wendestaffel, for-
derte dabei die sportliche Leistung
jedes Einzelnen ebenso wie den
Teamspirit des Klassenverbandes.
Die Ergebnisse aller Schüler gingen
dabei in die Wertung ein, jeder trug
somit zum Abschneiden der Schul-
klassen bei. Der badische Leichtath-

letikverband als Veranstalter der Ta-
lentiade stiftete der Siegerklasse
einen Scheck für den Kauf von Sport-
geräten in Höhe von 100 Euro. In die-
sem Jahr gewann diesen die Klasse
4a der Grundschule Vörstetten, wel-
che die Team-Wertung eindrucksvoll
vor der Klasse 4b der Denzlinger
Grundschule und der Klasse 4b aus
Vörstetten gewann.

Alle Schüler erhielten neben
einer Team-Urkunde auch als klei-
nes Präsent eine neue Fahrradklingel
der Talentiade, welche von den
Volksbanken/Raiffeisenbanken Ba-
den-Württemberg gestiftet worden
war. Die talentiertesten Schüler der
Jahrgänge 2005 und 2006 werden
von Nicholas Frank und Kathrin Hal-
ter, die im TVD die U12 trainieren, für
das Talentteam Denzlingen nomi-
niert. Dieses bestreitet am kommen-
den Sonntag das Baden-Finale im
Karlsruher Carl-Kaufmann-Stadion.

Sport in Denzlingen
Spielorte
FE-Fußballstadion am Einbollen
TJ-Tennisanlage Jahnstraße

c Fußball (FE)
Samstag, 18. Juni:
12 Uhr FCD C-Junioren – FC Zug 94
(Ch) C-Junioren; 14 Uhr FCD B-Junio-
ren – FC Zug 94 (Ch) B-Junioren.
c Tennis (TJ)
Freitag, 17. Juni:
16 Uhr TCD Junioren U 14 – TSG TC
Reute/TCMundingen; 16UhrTCDJu-
nioren U 10 Großfeld – TV Kenzin-
gen; 16 Uhr TCD Juniorinnen U 14 –
TC Schönberg; 16 Uhr TCD Junioren
gemischt –TCEttenheim; 18UhrTCD

Junioren U 18 – TSG Achern/Otten-
höfen 2.
Samstag, 18. Juni:
9.30 Uhr TCD Junioren U 16 – TC RW
Gengenbach; 9.30 Uhr TCD Junioren
U 9 Kleinfeld – TC RW Waldkirch; 14
Uhr TCD Damen 30/2 – TC Pfaffen-
weiler.
Sonntag, 19. Juni:
9.30 Uhr TCD Herren 1 – TC Reute 2;
14 Uhr TCD Junioren U 8 Kleinfeld –
TC Sasbach.
Dienstag, 21. Juni:
10 Uhr TCD Herren 70 – TC Endingen.
c Tennis Reute
Samstag, 18. Juni:
14 Uhr TCD Herren 50 – TC Wiechs.

Ben Kiesinger ist
Judo-Kreismeister
Denzlingen (hg). Bei den Judo-Kreis-
Einzelmeisterschaften U10, die in
Bad Krozingen ausgetragen wurden,
erkämpfte sich Ben Kiesinger (TVD)
den ersten Platz in seiner Gewichts-
klasse und wurde somit Judo-Kreis-
meister.

Falk Weitkamp nur
ganz knapp Zweiter
Denzlingen. Falk Weitkamp wurde
am Samstag in Ottenau mit der ge-
ringstmöglichenDifferenzvoneinem
Satz zum Sieger ganz knapp Zweiter
der südbadischen Herren B-Ranglis-
te. Trotzdem ein toller Erfolg für den
15-jährigen Tischtennisspieler.

Die Gundelfinger Radsenioren waren wieder auf Tour

Wanderfreunde
St. Peter / Glottertal. Die Wander-
freunde St. Peter-Glottertal sind am
Sonntag, 19. Juni, von 7 bis 13 Uhr, bei
der Volkswanderung in Reichenbach
(bei Gengenbach) angemeldet.

Elztal-Pokal für den
Schach-Nachwuchs
Waldkirch. Am Samstag ist der
Schachclub der Ausrichter der Einzel-
Pokalmeisterschaften des Elztals. An
diesem Turnier nehmen die Schach-
vereine Denzlingen, Oberwinden, Si-
monswald und Waldkirch teil. Beginn
ist um 9 Uhr, gespielt wird im Kur- und
Verkehrsamt der Stadt. Es handelt
sich um ein Rundenturnier nach dem
Schweizer System, bei dem nach je-
der Runde die punktgleichen Spieler
neu gegeneinander gelost werden. Po-
kalverteidiger ist der Waldkircher Da-
vid Haas.

Erfolgreiche Denzlinger Leichtathleten

Neues vom Denzlinger Tennis

Denzlingen. Die Damen 30 unterla-
gen in Graben-Neudorf mit 3:6 und
die Herren 30 zogen bei der TSG TC
Lörrach/TG Lonza Weil mit 2:7 eben-
falls den Kürzeren. Die Herren holten
beim TC Sasbach einen überra-
schend hohen 9:0-Sieg, die Damen
40 gewannen beim TC Zell mit 8:1.
Die Damen 60 Doppel spielten bei
der TSG TC Hinterzarten/TC GW
Neustadt 2:2-Unentschieden. Weite-
re Ergebnisse: Herren 50 - TC Haagen

Siege, Niederlagen und Unentschieden amWochenende

5:4, TC Schönberg - Herren 60 6:3,
TSG TC Teningen/TC March – Herren
70 6:0, TC Hochdorf - Herren 70 Dop-
pel 4:0, Herren 75 Doppel - TC Lahr
2:2. Ergebnisse der Jugend: TC GW
Ihringen – U9 16:16, U10 – TC SW Kehl
48:8, U12 - TC Gottenheim 1:5, TSG TC
GW Elzach-Ladhof/TC Winden – U14
1:5, U14 Mädchen - TC Haltingen 6:0,
TC BW Bohlsbach – U16 2:4, TC Brei-
sach – U18 3:3, U18 Mädchen – TC Rust
3:3.

Viele Titel und Medaillen holten die GTS-Schwimmer in Müllheim. Foto: Verein

Beim Tag des Talents wurden einige Leichtathletikstars von morgen gefunden. Foto: Verein

Gundelfingen. Unter den Teilnehmern bei den Radtouren der Senioren ist auch Uli Hollinger, mehrfacher
Deutscher Meister bei den Gehörlosen (Zweiter von rechts). Die Verständigung, wohin die Fahrt geht, und
die Beachtung von Gefahren während der Tour in der Gruppe sind problemlos. Ziel einer Fahrt in das Mark-
gräflerland war der Batzenberg, mit dem vier Kilometer langen Höhenweg von Schallstadt-Wolfenweiler
im Norden bis Kirchhofen im Süden. Der Bergrücken zwischen der Rheinebene und dem Schönberg ist
bepflanzt mit Reben. Es ist der größte geschlossene Weinberg und die größte geschlossene Gutedellage der
Bundesrepublik mit 376 ha, dies entspricht der Fläche von etwa 400 Fußballfeldern. Nach einem Ausblick
auf die Schwarzwaldhöhen ging die Fahrt über Biengen und entlang des Tuniberges zurück. Foto: Verein

Denzlingen. Einige Denzlinger Leichtathleten (U18, U20) waren für
den LC Breisgau in den Laufdisziplinen über 800, 1.500 und 3.000 Me-
ter bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften am letzten
Wochenende in Langensteinbach erfolgreich. Foto: privat
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Drei TVG-Kreismeister im Judo bei der U10

Unerwarteter Erfolg für die E1-Junioren

Kleine Läufer mit großer Leistung

Denzlingen/Glottertal. Initiiert von
der Erzieherin und Läuferin Christi-
naVölkernehmenseit einigen Jahren
regelmäßig Kinder des Waldkinder-
gartens Denzlingen am Bambini-
Lauf im Rahmen des Glottertäler
Eichberglaufes teil. Bei der elften
Auflage der Veranstaltung konnten
gleich drei Denzlinger das Siegerpo-
dest erklimmen. Bei den Mädchen
lief Madeleina Cigualla als Dritte
durchsZiel, LeonAnjardgewannden
Preis des zweitschnellsten Jungen
und Joona Klauer lief allen Bambini
davon und landete mit Abstand auf
dem ersten Platz. Alle drei besuchen

Team Eichhörnchen glänzte beim Eichberg-Bambinilauf

die Eichhörnchen-Gruppe des Kin-
dergartens und hatten offenbar gut
trainiert. Ein ehemaliges Eichhörn-
chen entschied souverän die Mäd-
chen U10-Wertung für sich: Nele
Klott, inzwischen in der 2. Klasse,
trotzte dem Regen, sprintete den
1.000 m-Geländelauf der Schüler-
wertung in 4:47,3 Minuten und si-
cherte sich damit außerdem bei den
Schülerinnen C, D, E in der Gesamt-
wertung den zweiten Platz. Sämtli-
che Teilnehmer des Kinder- und
Schülerlaufs erhielten als Anerken-
nung für die Teilnahme eine Goldme-
daille.

FCD D2 freut sich über die Meisterurkunde

Super Leistungen der ASV-Ringer
Vörstetten. Die Jugend- und Junio-
renringer des ASV nahmen am grie-
chisch-römisch Turnier in Triberg
teil. Von 13 Startern gewannen sechs
am Ende den Titel in ihrer Gewichts-
klasse. In der Gesamtwertung beleg-
te man von 41 Mannschaften den
fünften Platz. Positiv bemerkbar
machte sich auch wieder die neue
Richtung, welche man mit den ver-

einsübergreifenden Trainingseinhei-
ten eingeschlagen hatte. Sieger wur-
den Dario Fischetti, Leonie Steigert,
Konstantin Polewoi, Vadim Sagadiev
sowie Andreas und Alexander Tru-
schakov. Einen zweiten Platz belegte
Leon Treffeisen. Dritter wurden Ales-
sio Fischetti und Lukas Schöpfle. Flo-
rian Schöpfle wurde Vierter und Mo-
ritz Steiner belegte Rang sechs.

Drei Jugendmeister und ein Pokalsieg

Waldkirch/Denzlingen. Eine span-
nende Spielrunde absolvierte die
Handball Herrenmannschaft im
zweiten Jahr in der Südbadenliga.
Am Ende konnte die Spielrunde mit
dem elften Tabellenplatz abge-
schlossen werden, der den Nichtab-
stieg bedeutete.

Eine bessere Tabellensituation lag
durchaus im Bereich des Möglichen,
da man einige Spiele nur knapp ver-
lor oder nach hoffnungsvollen Füh-
rungen doch noch unterlag. Junge
Spieler aus dem Jugendbereich neh-
men bereits erfolgreich an den Spie-
len im Herrenbereich teil. Eine über-
aus erfolgreiche Saison spielten die
Herren II, da sie Pokalsieger des Be-
zirks Freiburg wurden und zum wie-
derholten Male den zweiten Tabel-
lenplatz belegten. Allerdings schaff-
ten sie durch die Relegations-Spiele
den Aufstieg in die Landesliga nicht,
da sie mit dem schlechteren Torver-
hältnis aus den zwei Spielen schei-
terten. Im Mittelfeld konnten sich die
dritte und die vierte Herrenmann-
schaft etablieren, in der die Nach-
wuchsspieler ihre ersten Erfahrung-
en im Erwachsenenbereich sam-
meln.

Die Damenmannschaft gelang es
wieder, wie im letzten Jahr, den
zweiten Platz in der Bezirksklasse zu
belegen. Man verzichtet aus sportli-
chen Gründen auf den Aufstieg. Im
Kreisklassenbereich belegt die zwei-
te Damenmannschaft den zweiten
Tabellenplatz, der zum Aufstieg in
die Bezirksklasse berechtigt. Hier ist

Positive Gesamtbilanz für die vielen Handballteams

der Platz von der ersten Damen-
mannschaft aber bereits belegt.

Sämtliche männliche fünf Ju-
gendmannschaften platzierten sich
im mittleren Tabellenfeld ihrer Al-
tersklasse. IhrPotenzial spieltedieD-
Jugend in dieser Saison nicht aus und
nahm an der Platzierungsrunde teil.
Dort gelangen ihnen doch zum Ab-
schluss der Runde noch einige Siege.
Weiterhin spielten die Mannschaften
der E-Jugend in der Rundenform gut
mit und steigerte ihre Spielqualität in
dieser Spielrunde doch beträchtlich.
Eine gute Saison zeigten die weibli-
chen Jugendmannschaften. So wur-
den die B- sowie auch die C-Jugend
Bezirksmeister und die D-Juniorin-
nen belegten den dritten Tabellen-
platz. Zehn Spiele und zehn Siege be-
deuteten für die weibliche E-Jugend
den ersten Tabellenplatz in der Nord-
staffel des Bezirks.

Positive Gesamtbilanz
Beindruckend und erfreulich ist

die positive Gesamtbilanz, da doch
den Kindern über den Breitensport
auch Anreize zum Leistungssport ge-
boten werden können. Sehr gut
konnte der Verein mit Unterstützung
vieler Helfer die neu eingeführte
Spielverwaltung online bewältigen.
Zuwachs an Spielern erreichte die F-
Jugend. Nicht um Punkte, sondern
um Spaß und Spielfreude zu gewin-
nen, spielten sie und nahmen an
zehn Minispielfesten im Bezirk Frei-
burg teil. So kann man hoffnungsvoll
in die Zukunft schauen, denn der
Nachwuchs steht bereit.

Gundelfingen. Acht Judokas des TVG starteten bei den Judo-Kreis-
meisterschaften der Altersklasse U10 in Bad Krozingen. Bei den Mäd-
chen konnten Zoey-Marie Gerhardt und Evelyn Teale jeweils den ers-
ten Platz sichern. Julia Breitwieser gewann die Bronzemedaille. Eben-
falls eine Bronzemedaille bei den Jungs gewannen Jordi Bewersdorff,
Julius Blaicher und Timon Ebel. Juri Möller startete mit zwei Siegen in
das Turnier und wurde erst im Finale von seinem Vereinskameraden
Fabio Emanuel gestoppt, der wie Zoey und Evelyn zuvor ungeschla-
gen Kreismeister wurde und seinen Titel vom Vorjahr verteidigen
konnte. Foto: Verein

Denzlingen. Die E1-Junioren des FC Denzlingen freuen sich über die
Meisterschaft der Staffel 9. Das gesamte Trainerteam Oberlin, Kieffer,
Thomas und Catak dankt allen beteiligten Spielern für diesen gemein-
samen tollen Erfolg. Foto: Verein

Auf die Plätze, fertig, los ... Foto: privat

Denzlingen. Die D2-Jugendmannschaft des FC Denzlingen freut sich
mit ihren Trainern über die Urkunde des südbadischen Fußballver-
bandes zum Meistertitel 2015/16 bei einem Torverhältnis von 122:12
Toren. Foto: SBFV
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Auch „Kleinwidder“ gab's diesmal zu sehen
Denzlingen (hg). Am vergangenen
Wochenende lud der Denzlinger
Kleinzuchtverein C 28 ein zur Jung-
tierschau in der Zuchtanlage imHei-
dach.Wie immer hatteman auch für
das leibliche Wohl der Besucher gut
gesorgt, sodass sich an beiden Aus-
stellungstagen zahlreiche Besucher
einfanden.VHzHsprachmitdemVer-
einsvorsitzenden, Heiko Will, über
die Prämierungsergebnisse.

Die 68 Jungtiere, darunter auch sehr
schöne Exemplare der seit 1973 als
gesonderte Zuchtrasse anerkannten
„Kleinwidder“, zählte man in der
hübsch dekorierten Ausstellungs-
halle im Heidach.

Nachfolgend zunächst die Ergeb-
nisse der Jungtierschau. Erster Jung-

Kleintierzuchtverein C 28 stellte seine Jungtiere im Heidach aus

tiermeister wurde mit „Perlfeh“ Ger-
hard Düsch, gefolgt von Peter Heß
mit „Marburger Feh“ und Heiko Will
mit „Blaue Wiener“.

Das beste Tier in der Großrasse
zeigte Matthias Mack mit „Deutsche
Riesen chinfarbig“. Bei der Bewer-
tung des besten Tieres in der Mittel-
rasse hatte Heiko Will mit „Blaue
Wiener“ die Nase vorne und bei den
Klein-rassen Gerhard Düsch mit
„Perlfeh“. Wolf Nübling schließlich
brachte mit „Zwergwidder weiß“
das beste Tier der Zwergrasse zur
Schau.

Separat gewertet wurde die Wid-
dervergleichsschau, und zwar wie
folgt: Die beste Sammlung stellte die
Zuchtgemeinschaft (ZGM) Dufner
mit „Deutsche Kleinwidder weiß“

aus. Das beste weibliche Tier (0,1)
stellte Harald Morath mit „Deutsche
Kleinwidder eisen-dunkelgrau“ aus.
Das beste männliche Tier (1,0) wie-
der die ZGM Dufner mit „Deutsche
Kleinwidder weiß“.

Allen erfolgreichen Züchtern gal-
ten herzliche Glückwünsche der
Schauleitung wie der interessierten
Besucher.

Für die Kinder hatten die Klein-
tierzüchter einen „Streichelzoo“ ein-
gerichtet, wo sie die Tiere auf Tuch-
fühlung betrachten und deren wei-
ches Fell unmittelbar erfahren konn-
ten. Überdies stellte die
Handarbeits-Kreativgruppe der
Frauen, vertreten durch Lioba Al-
bers, sehr schöne Handarbeiten aus
verschieden farbigen Tierfellen aus.

Ein starkes Team
(djd). Sie verteilen die Wärmever-
sorgung auf zwei Säulen und verbin-
den die Effizienz moderner Brenn-
werttechnik mit den Vorteilen rege-
nerativer Energienutzung: Mit Hyb-
ridheizgeräten sind Verbraucher
nicht mehr nur an eine Energiequel-
le gebunden, sondern können stets
die preiswertere Lösung für dieWär-
mebereitstellung wählen.

Diese kompakten Zwillingsanlagen
kombinieren auf kleinem Raum
wahlweise eine Öl- oder Gasbrenn-
wertheizung - je nach Hausan-
schluss - mit einer regenerativen
Luft-Wasser-Wärmepumpe. Da nie-
mand weiß, in welche Richtung sich
die Preisschwankungen auf dem
Markt für Strom oder fossile Brenn-

Mit modernen Hybridheizungen lassen sich die Energiekosten senken

stoffe entwickeln werden, ist man
somit für alle Eventualitäten ge-
wappnet. Dank der cleveren Lösung
einer Hybridheizung ist es möglich,
stets die günstigere Variante auszu-
schöpfen, man ist nicht mehr abhän-
gig von einem einzigen Energieträ-
ger. Die integrierte Wärmepumpe
nutzt die Wärmeenergie, die auch in
kühler Umgebungsluft noch vorhan-
den ist, um daraus Heizwärme zu
gewinnen: Das Grundprinzip ist ver-
einfacht ausgedrückt die Umkeh-
rungderFunktionsweiseeinesKühl-
schranks. Selbst bei bis zu minus 20
Grad Celsius Außentemperatur ist
ein Heizungsvorlauf von 55 Grad
Celsius möglich. Dazu benötigt die
Wärmepumpe nur ein wenig Strom
als Antriebsenergie, weit weniger

als sie an Kilowattstunden Wärme
erzeugt. Diese Elektrizität lässt sich
bei modernen Hybridheizungen ef-
fizient selbst erzeugen, indem die
Anlagen der neuesten Generation
mit einer Fotovoltaikanlage auf dem
Dach kombiniert werden. Sollte es
wirtschaftlicher sein, die Wärme
aus fossilen Energieträgern zu gene-
rieren, so erkennt die automatische
Steuereinheit in der Anlage dies und
schaltet um auf den Betrieb via
Brennwert-Einheit. In dieser wird
nicht nur der fühlbare Heizwert des
Brennstoffs genutzt, sondern auch
noch die versteckte Wärme des
Wasserdampfes im Abgas. Dabei
schlägt sich an einem Abgaswärme-
tauscher die Luftfeuchtigkeit aus
dem Abgas nieder, wodurch zusätz-

liche Wärmeenergie für das Heizsys-
tem nutzbar wird. Das sorgt für
einen äußerst sparsamen Umgang
mit dem fossilen Energieträger,
niedrige Emissionen und geringen
Verbrauch: Der Nutzungsgrad liegt
bei einigen Herstellern bei bis zu 98
Prozent.

Richtig dimmen

(djd). Bis zu 80 Prozent weniger
Energieverbrauch im Vergleich zur
herkömmlichen Glühbirne und eine
Lebensdauer von bis zu 25.000 Stun-
den: LEDs haben sich als sparsames
und langlebiges Leuchtmittel eta-
bliert. Für stimmungsvolles Licht las-
sen sich LEDs auch dimmen - aller-
dings ist dann bei der Installation
einiges zu beachten. „Diese Leucht-
mittel können nicht mit jedem her-
kömmlichen Dimmer gesteuert wer-
den“, sagt Hartmut Zander, Projekt-
leiter der Initiative „Elektro+“.

Der Grund dafür ist, dass LEDs
mit Gleichstrom arbeiten und nicht
mit dem Wechselstrom, der bei uns
aus der Steckdose kommt. „Daher
besitzen sie ein integriertes Vor-
schaltgerät, das den Gleichstrom lie-
fert. Ein Dimmer nimmt daher nicht
auf die LEDs direkt Einfluss, sondern
auf die Elektronik des Vorschaltgerä-
tes“, erklärt Hartmut Zander. Daher
sei die Dimmbarkeit der Lampe ab-

LEDs können für eine stimmungsvolle Beleuchtung sorgen

hängig von der Art der LED-Elektro-
nik und deren Vereinbarkeit mit dem
Steuerverfahren des Dimmers. Den
Dimmer kann ein Elektrofachmann
ganz einfach in eine Unterputzdose
integrieren oder gegen einen vorhan-
denen Schalter austauschen. Um un-
angenehme Effekte wie flackerndes
Licht oder einen ungleichmäßigen
Dimmverlauf zu vermeiden, sollte
man bei der Anschaffung darauf
achten,dass zumeinendieLED-Lam-
pe oder die LED-Leuchte als dimm-
bar ausgewiesen ist und zum ande-
ren nur ein für das spezielle Produkt
geeigneter Dimmer eingesetzt wird.
Wem ein stufenloses Abdunkeln des
Lichts nicht so wichtig ist, der findet
als Alternative auch spezielle dimm-
bare LEDs, die über einen normalen
Tastschalter bedient werden. Bei die-
ser Technik kann das Licht in mehre-
ren Helligkeitsstufen eingestellt wer-
den - ganz einfach durch mehrmali-
ges Betätigen des Schalters.

Erfolgreiche Aussteller bei der Jungtierschau (von links): Peter Heß, Ger-
hard Düsch, Sandra Dufner und Heiko Will. Fotos: Helmut Gall

Immer sehr beliebt: der „Streichel-
zoo“ für kleine Besucher.

Die Wärmeversorgung durch eine
Hybridheizung ruht auf verschiede-
nen Säulen. Dies macht unabhängi-
ger vondenunterschiedlichen Ener-
giequellen. Foto: djd/Viessmann
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Kunstrasenplatz ist notwendig für die Zukunft des Vereins
Gundelfingen (weg). Erfolgreich war
die Saison für die Spvgg. Gundelfin-
gen/Wildtal in der Bezirksliga Frei-
burg. Im Feld von 20 Mannschaften
habeman als Aufsteiger den achten
Platz erreichen können, so Rolf
Schaffart in seinem Rechenschafts-
bericht.

Der Spielbetrieb von mehr als 360
Aktiven wird von 55 Trainern und
Betreuern ehrenamtlich begleitet.
Das Miteinander und Füreinander
mache es schließlich aus, dass man
auch zukünftig erfolgreich ist.
Gleichwohl, so Schaffart, ruhe die
gesamte Arbeit auf den Schultern zu
weniger, Unterstützung der bislang
noch nicht so tatkräftig mithelfenden
Vereinsmitglieder ist erwünscht und

Jahresversammlung bei der Spvgg. Gundelfingen/Wildtal – Dieter Kanzler ist Vorsitzender

auch erforderlich. Als mit ausrich-
tender Verein des Dorffestes müsse
die Spvgg. Gundelfingen/Wildtal 50
Helfer aufbieten. Freiwillige sind im-
mer willkommen. Ganz oben auf der

Wunschliste des Vereines steht der
noch nicht vorhandene Kunstrasen-
platz, dieser sei zwingend notwen-
dig, wolle man in der Bezirksliga
weiter bestehen. Bürgermeister Ra-

phael Walz nahm dieses Thema auf
und wies darauf hin, dass auch die
Zusammenlegung der Spielstätten
(Obermatten/Waldstadion) in die
Gesamtkonzeption passen müsse, so
sei unter anderem die Standortfrage
zu klären. Walz wies darauf hin,
dass der Wunsch nach einem Kunst-
rasenplatz in der Verwaltung vielfäl-
tige Unterstützung findet, gleichwohl
sei die Umsetzung aber schwer. Aus
dem Bericht der Kassenprüfer erga-
ben sich keinerlei Beanstandungen.
Der Vorstand wurde einstimmig ent-
lastet. In den neuen Vorstand wur-
den gewählt: Dieter Kanzler (Vorsit-
zender), Karlfried Göppert (2. Vorsit-
zender), Gunther Nolle (Vorsitzender
des Ältestenrates), Rolf Schaffart
(Rechner), Michael Gruber (Schrift-

führer) Uschi Hettich (Vorsitzende
Veranstaltungs-Ausschuss), Julian
Schuster (Spielausschuss-Vorsitzen-
der), Robert Joseph, Jürgen Murst, Er-
win Treusch (Beisitzer), Marliese
Engler, Sandra Woest (Kassenprü-
fung); FrankGreinerundMikeLöffler
wurden in ihrer Funktion als Jugend-
leiter bzw. Stellvertreter bestätigt.

Zeit für Ehrungen
Für 25 Jahre Mitgliedschaft geehrt

wurden Bernd Binninger, Hans-Die-
terFicht,ChristaLangenbacher,And-
reas Löffler, Julian Schuster, Georg
Vögtle; Für 40 Jahre: Lutz Baumann,
Peter Bündtner, Bruno Busch, Ferdi-
nand Finkel, Jochen Langenbacher,
Hans Georg Ritter, Toni Schaub, Axel
Tessmann; Für 50 Jahre: Frank Klai-

ber, Konrad Klaiber; Für 70 Jahre:
Kurt Danner und Herbert Huber. Am
Samstag, 2. Juli, 17 Uhr treffen die A-
Junioren der Spvgg. im Finale des Be-
zirkspokals auf die SG Stegen. Spiel-
ort ist der Sportplatz Niederhausen
(Gemeinde Rheinhausen).

Der Genuss beginnt bei der Planung
(djd).DieKücheals Funktionsraum,
der nicht mehr als seinen Zweck zu
erfüllen hat - das war einmal. Heute
macht dieser Raum vielfach sogar
demWohnzimmer Konkurrenz in Sa-
chen Behaglichkeit und hochwerti-
gem Design.

„Für viele bildet die Küche den ge-
mütlichen Mittelpunkt des Familien-
lebens. Hier wird nicht nur gekocht,
sondern auch gemeinsam gegessen,
gefeiert und gelacht“, schildert
Fachjournalist Martin Blömer. Ge-
nuss beginne nicht erst mit den Spei-
sen, sondern bereits mit der Qualität
der Einrichtung.

Passend zum Grundriss
Welche technischen Funktionen

machen heute das Arbeiten in der
Küche noch bequemer und energie-
effizienter, wie lässt sich passend
zur vorhandenen Grundfläche eine
ideale Raumaufteilung finden, wo
ist zusätzlicher Platz für Stauflä-
chen? Schon bei der Planung einer
Küche sollte man fachmännischen
Rat hinzuziehen. Eine kompetente
Küchenberatung geht auf alle Wün-
sche ein und macht zudem innovati-
ve Vorschläge für mehr Funktionali-
tät und Komfort. Dabei gilt: Zeitlose
Eleganz und Natürlichkeit liegen im
Trend, angefangen bei ausgewähl-
ten Hölzern über qualitativ hoch-

Küchentrends: Wohnlichkeit und ausgeklügelte Details stehen heute imMittelpunkt

wertige Arbeitsplatten bis hin zu
einer zurückhaltenden Farbgebung
in edlen Farbtönen.

Behagliche Einrichtung
Während die Technik in der Kü-

che immer aufwendiger wird,
wächst zugleich die Sehnsucht nach
Geborgenheit. Viele moderne Kol-

lektionen verbinden beides mitein-
ander: Behaglichkeit vermitteln tra-
ditionell gestaltete Rahmentüren
mit abgerundeten, gefrästen Kan-
ten. Alternativ ist auch ein kantiger,
klarer Look möglich, der durch
einen schmalen, modernen Rah-
men erzielt wird. Zur Wahl stehen
verschiedenste Materialien, die sich

harmonisch in jedes Wohnumfeld
integrieren lassen.

Klare Linien und minimalisti-
sches Design sind ebenfalls im
Trend: Die Kombination von elegan-
ten, schmalen Arbeitsplatten und
grifflosen Fronten erzeugt eine au-
ßergewöhnlich schnörkellose Op-
tik.

Gunther Nolle ehrte Kurt Danner für
70 Jahre Mitgliedschaft.Dieter Kanzler (Zweiter von rechts) mit Rolf Schaffart (Vierter von rechts)

und dem Vorstandsteam der Spvgg. Gundelfingen/Wildtal.
Fotos: Gerhard Weber

KlareLinienundeinMixaushochwertigenHölzernundmodernenFarbtönenprägendieaktuellenKüchentrends.
Foto: djd/Poggenpohl Möbelwerke GmbH



16. Juni 2016 . Ausgabe 2418 | KINDER • SCHULE • ELTERN Von Haus zu Haus

Musik- und Tanztalente zeigten ihr Können
Denzlingen (mbo). Einen bunten
Strauß bester Unterhaltung boten
Schüler und Lehrer zum ersten Kul-
turabend der Realschule amMaura-
cherBerg inder vergangenenWoche
in der sehr gut besuchten Aula. Wie-
viele (bisher) unbekannte Talente
sich dabei im Schüler- und Lehrer-
kollegium befinden, konnte man
kaum vorausahnen.

Die Idee zu diesem Kulturabend hat-
te Musikpädagogin Beata Ganter, die
mit Klassenlehrer Andreas Brendel
und seiner Klasse 7d zur Tat schritt.
Möglichst viele schlummernde Ta-
lente sollten so geweckt werden,
während die Klasse 7d das ganze Ca-
tering im Rahmen eines WVR Projek-
tes (Wirtschaft-Verwalten-Recht) zu-
sammen mit der SMV übernahm.

Motto „Hey du, schau zu“
Der Chor unter der Leitung von

Beata Ganter legte dann zu Beginn
gleich los mit dem passenden Motto-
Lied „Hey du, schau zu“. Nicht nur

Beim Kulturabend in der Realschule war von Chopin über Ray Charles bis zum Rap alles dabei

schauen, sondern auch hören konn-
te man im zweiten Stück in Anleh-
nung an Ray Charles „Hit the road
Jack“ den Chor zusammen mit der
Projekt-Band unter der Leitung von
Martin Henninger mit „Hau doch ab,
Jack“. Akrobatisch ging es weiter mit
der Zirkus AG, die von Klaus Walter
geleitet wird. Höchste Konzentration
und mittlerweile auch viel Routine
zeigten dabei die vorwiegend weib-
lichen „Einradler“ zu beschwingten

musikalischen Darbietungen. Jungs
und Mädchen aus den 6. und 7. Klas-
sen zeigten daraufhin, was sie in der
Tanz-Projekt-Gruppe bei Andrea Ba-
cher gelernt hatten. Ob Standard
oder moderner fetziger Volkstanz,
man sah und spürte, dass die Teil-
nehmer großen Spaß daran hatten.

Auch die Klassik kam zum Vortrag
Neben vielen modernen, tanzba-

ren Musikstücken war an diesem

Abend auch Platz für klassische Mu-
sik, die Jessica Gacs aus der neunten
Klasse am Klavier darbieten konnte.
Sie zeigte eine gelungene „Assem-
blage“ einer Chopin- „Nocturne“
und der „Mondschein Sonate“ von
Beethoven. Durch Zufall entstanden,
lauschten die Zuhörer einer interes-
santen Mischung der beiden Stücke.
Vor der Pause zeigte die Theater-AG
mit ihrer Leiterin Yvonne Schmitt in
einem selbstgeschriebenen Stück,

wie Phantasiegestalten plötzlich zur
Realität werden. Nach der Pause
zeigten auch die Lehrer, was in ihnen
steckt. Unter der Leitung von Andrea
Bacher sang und tanzte der Lehrer-
chor aus dem Musical „Cabaret“
„willkommen, bienvenue, welco-
me“. Es folgte der Gospel-Klassiker
„Oh happy day“. In rasender Ge-
schwindigkeit hatten nun die beiden
Moderatorinnen Sabrina Roth und
Mara Bührer aus den 10. Klassen wei-
tere Darbietungen anzukündigen.
Seilspringen der modernen Art, sehr
schnell und körperbetont, zeigten
die Mädchen der „Ropeskipping-
Gruppe Sexau“ mit zwei Schülerin-
nen der 10. Klassen akrobatische
Übungen, die höchste Konzentration
und ein perfektes Gleichgewicht er-
fordern. Es folgte eine Hip-Hop-Dar-
bietung und ein weiteres Instrumen-
tal-Stück der Klasse 6b. Viel Gefühl
und Klasse zeigten dann Markus
Kaufmann, Gesang und am Saxo-
phon, begleitet von Martin Hennin-
ger am Piano beim Blues „St. James

Infirmary“. „Rock me Amadeus“
von Falco interpretierte dann ge-
konnt die Klasse 6d mit ihrer Musik-
lehrerin Katharina Haimb. Bevor
dann der Abschlusssong mit allen
Mitwirkenden auf der Bühne zu hö-
ren und zu sehen war, spielte die Pro-
jektband noch „Pink Panter“ und der
Chor das eindrucksvolle „Vois sur
ton chemin“ aus dem Film „Die Kin-
der des Monsieur Mathieu“.

Rosen für alle verteilten Schullei-
ter Tobias Barth sowie die beiden
Schulsprecherinnen Mara und Sabri-
na an alle Teilnehmer, verbunden
mit einem großen Dank für ihre Leis-
tung. Eingeschlossen natürlich auch
die Technik, die für den richtigen Ton
und Beleuchtung sorgte. Applaus für
die Organisatoren Beata Ganter und
AndreasBrendel sowie fürdieKlasse
7d für diese gute Idee, die sicherlich
irgendwann eine Fortsetzung er-
fährt. Ein gelungener Abend, der
zeigte, was Schüler und Lehrer im
kulturellen Bereich zu bieten haben
und der Lust auf mehr machte.

„Klein Europa“ in der Hauptstraße
Denzlingen (hg). Eine „Europa-Rei-
se“erlebtendieBesucherdesSchul-
fests derDenzlingerGrundschule an
der Hauptstraße am vergangenen
Samstag. Im Mittelpunkt standen
dabei die einzelnenGrundschulklas-
sen, diemit ihren Lehrern und Eltern
zu verschiedenen Ländern Spiele
und Bastelarbeiten sowie eine Tom-
bola und nicht zuletzt auch eine „in-
ternationale Küche“ zusammenge-
stellt hatten. Mit von der Partie war
auch das „France Mobil“, das als
Zeichen guter Nachbarschaft An-
klang fand.

Unterstützung erfuhr man bei der
Durchführung des Schulfestes außer
von den Eltern auch vom Akkorde-
onverein, der Mediathek, dem Hort
an der Schule und nicht zuletzt vom
Förderverein. Besonders hob Kon-
rektorin Cornelia Stein bei ihrer Be-
grüßung am Samstagmorgen vor der
großen Festversammlung auf dem

Eltern, Schüler und Lehrer kooperierten für ein buntes Schulfest in der Grundschule

Schulhof die tatkräftige Unterstüt-
zung durch Hausmeister Michael
Martin hervor.

Mithilfe des „France Mobil“, einer
lebendigen „Sprachschule auf Rä-
dern“, die vom Deutsch-Französi-
schen Jugendwerk (DFJW) in Zusam-
menarbeit mit dem Institut Francais
Deutschland angeboten und von

mehreren namhaften Firmen unter-
stützt wird, konnten die Kinder spie-
lerisch einiges über Frankreich zum
Teil auch in französischerSpracheer-
fahren. Ein junger Mann aus der öst-
lich von Madagaskar liegenden fran-
zösischen Kolonie La Réunion fun-
gierte dabei als kundiger Sprachbrü-
ckenbauer.

Und was erlebte man in „Europa“
an der Hauptstraße noch? Auf der
Wiese südlich der Georgskirche hat-
te man trotz unsicherer Witterungs-
lage einen großen Parcours aufge-
baut. Hier entstanden beim Basteln
niederländische Windmühlen; in
Deutschland schoss man auf eine
Torwand, in Griechenland wurde
Olympia wach und die berühmte
Akropolis nachgebaut. Aus Spanien
wurden beliebte Fruchtsäfte impor-
tiert, Italien war durch die bunten
Masken aus Venedig gegenwärtig,
während England nicht nur durch
die verbale Ähnlichkeit des Angel-
spiels in Erinnerung gebrachtwurde.
Wer alle Anlaufstellen dieses Par-
cours erfolgreich hinter sich brachte
- dafür gab es jeweils einen „Stempel
im Reisepass“ -, bekam zur Beloh-
nung ein Eis, das vom Förderverein
gespendet wurde.

Der Hort verkaufte die immer be-
liebten Waffeln, während die Media-

thek in einer Leseecke eine Bücher-
kiste mit ausgewählten Büchern zum
Thema bereithielt. Sehr begehrt war
auch ein Projekt des Akkordeonver-
eins, der mit seinem Schulprojekt
„Wir spielen Akkordeon” großen An-
klang fand. Dort spielten Erstklässler
im Rahmen der AG unter Leitung von

Ronny Fugmann ihre „Erstlingswer-
ke“ und fanden dafür großen Beifall.
Großes Lob fand das Fest aus dem
Mund vieler Besucher, nicht zuletzt
durch Rektorin Silke Siegmund und
deren Amtsvorgänger Hartmut Nüb-
ling, die sich mit Interesse in „Klein-
Europa“ umsahen.

Vorbereitung zur Ferienspielaktion läuft

„Wir spielen Akkordeon“ geht weiter
Denzlingen. Im Rahmen des Schul-
festes der Otto-Raupp-Schule fand
am Samstag das Schulprojekt „Wir
spielen Akkordeon“ des Akkordeon-
Vereins Denzlingen seinen Ab-
schluss.

Die Teilnehmer der Akkordeon-AG,
Grundschüler an der Brückleacker-
sowie Otto-Raupp-Schule, zeigten
unter der Leitung von Ronny Fug-
mann den kleinen und großen Zuhö-
rern ihr bis dahin erlerntes Können.
Fleißig und mit viel Eifer hatten sie
sich auf diesen Tag vorbereitet. Dass
bereits nach knappen vier Monaten
inklusiv Ferienzeit von beiden Grup-
pen gemeinsam Musikstücke vorge-
tragen werden konnten, erstaunte die
Zuhörer und löste großen Applaus
aus. Mutig und voller Konzentration
brachten einige Projektteilnehmer so-

Schüler spielten zum Abschluss des Schulprojekts

gar als Solisten kleine Melodien zu
Gehör. Danach spielten die letztjähri-
gen Teilnehmer und jüngeren Akkor-
deonschüler zusammen mit der KJu-
Band (Kinder- und Jugendband des

Vereins) fetzige Kinderstücke, die mit
viel Applaus belohnt wurden. Mit
diesem kleinen Abschluss-Konzert
endete die Projektphase 2016, weite-
rer Unterricht findet nun im Verein

statt. Alle zwölf Projektteilnehmer
waren sich einig: Akkordeonspielen
macht Spaß. Das Förderprogramm
des Schulprojektes, bisher größten-
teils getragen vom Bundesministeri-
um für Bildung und Forschung (Bünd-
nis für Bildung) und vom BDO (Bun-
desvereinigung Deutscher Orchester-
verbände), ist 2015 ausgelaufen,
sodass das Schulprojekt nicht mehr
kostenfrei angeboten werden konnte.
Eine kleine Aufnahmegebühr musste
von den Teilnehmern erhoben wer-
den, der Rest wird vom Initiator, dem
Akkordeon-Verein Denzlingen getra-
gen. Ein Sponsor für das Projekt 2016
fand sich in der Bürgerstiftung Denz-
lingen, die die Mietkosten der Musik-
instrumente übernommen hat. Nach
dieser positiven Resonanz soll auch
im kommenden Schuljahr das Pro-
jekt fortgeführt werden.

Im neuen Outfit umrahmte der Schulchor mit neuen und bekannten Stü-
cken das abwechslungsreiche Programm.

Auch mitmachen war angesagt beim lustigen Volkstanz der Tanz-AG.
Fotos: Bruno Meyer

Rosen für alle Teilnehmer zum Schluss eines gelungenen Abends.

Ein junger Franzose aus Reunion stellte das "France Mobil" vor.
Fotos: Helmut Gall

Junge Akkordeonspieler beim Projekt des Akkordeonvereins.

Denzlingen.Bei Schulungswochenende zum diesjährigen Motto „Kin-
der aus aller Welt“ wurden 14 Betreuer von der kommunalen Jugend-
pflege auf die Ferienspielaktion vorbereitet. Die Ferienspielaktion fin-
det in den ersten zwei Sommerferienwochen für Kinder von 5 bis 11
Jahren statt, täglich von 13.30 bis 17.30 Uhr. Das Programm wird wie-
der auf von Kindern bemalten Schildern veröffentlicht, die in Denz-
lingen aufgestellt werden. Kinder ab dem Grundschulalter können an
der Plakatmalaktion am Mittwoch, 6. Juli, von 15 bis 17 Uhr im Jugend-
treff teilnehmen. Foto: Jugendpflege

Voller Konzentration waren die Grundschüler bei ihrem Abschlusskonzert.
Foto: Verein

Tänzerisch und musikalisch begrüßte der Lehrerchor mit Andrea Bacher
„Willkommen, bienvenue, welcome!“
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Gelungener Gegenbesuch aus Polen
Denzlingen (mbo). Eswar derGegen-
besuch für die 21 polnischen Schü-
ler ausder Partnerstadt Konstancin-
Jeziorna an der Realschule in Bil-
dungszentrum. Nach einem Besuch
der Klasse 8b im Herbst des vergan-
genen Jahres machten sich nun An-
fang Juni die polnischen Schüler auf
die Reise in den Breisgau.

Hier erwartete sie ein abwechslungs-
reiches Programm, denn die Gastge-
ber hatten ein straffes Programm or-
ganisiert, um den Gästen soviel wie
möglich zu zeigen. Neben den ver-
schiedenen Ausflügen ins Umland
von Denzlingen stand natürlich auch
der persönliche Kontakt zwischen
den jungen Europäern im Fokus. Die
stellvertretende Schulleiterin Irm-
hild Waibel und die Lehrerin Beate
Singler leiteten und den Austausch
und hatten alles bestens vorbereitet.
„Die Schüler sollen vor allem Tole-
ranz und Offenheit praktizieren. Den
Partner akzeptieren und gegenseitig
voneinander lernen“, so die beiden
Initiatorinnen. Auf polnischer Seite
waren Agnieszka Halicka, Urszula
Katarzyna Furmanska, Anna Kobu-
sinska und Jan Nowakdi hauptver-
antwortlich.

Die Schüler, die sich hauptsäch-
lich auf Englisch verständigten, be-
suchten nach einem Besuch im Denz-
linger Rathaus auch die Altstadt von
Freiburg, den Titisee und den belieb-
ten Europapark. Höhepunkt war
auch ein Besuch in der Realschule.
Hier hatten die Schüler die Gelegen-
heit, das Denzlinger Schulsystem nä-

21 Austauschschüler kamen nach Denzlingen

her kennen zu lernen. Vor allem die
kurzen Unterrichtszeiten überrasch-
ten die polnischen Schüler, die fast
täglich bis abends in der Schule ver-
bringen. Im Musikunterricht von An-
drea Bacher hatten die jungen Aus-
tauschschüler die Möglichkeit, ge-
meinsam bekannte Lieder zu singen,
was beiden Seiten offensichtlich
sehrviel Spaß bereitete. Eineweitere
Überraschung für die Gäste war das
auch für die Einheimischen trübe
und kalte Wetter: „Wir haben ge-
dacht, im Süden von Deutschland ist
es viel wärmer als bei uns“. Entspre-
chend hatte auch der eine oder ande-
re den Koffer mehr mit kurzen Hosen
und Oberteilen bestückt.

Intensive Kontakte entstanden
auch an den Tagen, die in den Fami-
lien verbracht wurden. Eine polni-

sche Schülerin meinte: „Wir sind
sehr gut aufgenommen worden und
alle waren so freundlich zu uns.“
Auch die deutschen Schüler genos-
sen es, die Unterhaltungen in Eng-
lisch zu tätigen und abends mit
Freunden zusammen zu treffen und
beim gemeinsamen Musikhören
Spaß zu haben. „Es war gut, dass wir
erst in Polen waren, denn die Woh-
nungen und Häuser in Polen sindviel
kleiner als bei uns“, sagt eine Denz-
lingerin.

Beim letzten gemeinsamen
Abend,vor derAbreise,wurde noch-
mals zusammen gesungen, getanzt
und gemeinsam mit der Kunstlehre-
rin Mareike Kipper ein Emblem ge-
schaffen, das zur Erinnerung an die
gelungenen Kontakte in der Real-
schule einen Platz finden wird.

„Wie bewerbe ich mich richtig?“
Waldkirch. Am Beruflichen Schul-
zentrum Waldkirch (BSZ) konnten
sich Schüler der zweijährigen Be-
rufsfachschule für Wirtschaft über
kompetenten Besuch freuen. Perso-
nalchef Klaus Huber und Auszubil-
dende Anna-Lena Thoma vom Bau-
stoffhändler Götz+Moriz, veranstal-
teten ein Bewerbungstraining, das
die angehenden Berufsanfänger ge-
zielt und individuell vorbereiten soll-
te.

Bereits im Vorfeld hatten alle
Schüler dieser Wirtschaftsschulklas-
se, die nach dem Hauptschulab-

Erfolgreiches Bewerbungstraining am BSZWaldkirch
schluss in zwei Jahren zur mittleren
Reife führt, eine Bewerbungsmappe
bei Götz+Moriz eingereicht, die von
der Personalabteilung des Unterneh-
mens eingehend geprüft wurde. In
dem Workshop wurden dann kon-
krete Tipps gegeben, die bei einer Be-
werbung zu beachten sind. Die Prak-
tiker konnten Fragen klären, wie et-
wa ein Bewerbungsschreiben aufge-
baut sein sollte, welche typischen
Fehler dabei zu vermeiden sind, wie
der Lebenslauf optimal gestaltet
wird oder wie man sich auf ein Vor-
stellungsgespräch vorbereiten kann.

Höhepunkt der Veranstaltung
waren zwei simulierte Bewerberge-
spräche, die Personalchef Huber per-
sönlich durchführte.

Die Schüler erhielten so einen
realitätsnahen Einblick, welche An-
forderungen in einem Vorstellungs-
gespräch an sie gestellt werden. Die
Initiatorin des Workshops, Klassen-
lehrerin Eva Maria Stulz, zeigte sich
begeistert über den Erfolg der Veran-
staltung.

Ihre Schüler seien nun bestens
vorbereitet auf die anstehenden Be-
werbungen.

Wer macht die beste Schülerzeitung?
Freiburg. Auch Schülerinnen und
Schüler sollten kein Blatt vor den
Mund nehmen. Die Badische Zei-
tung macht sich darum auf die Su-
che nach den besten Nachwuchs-
journalisten Südbadens und lobt
zum ersten Mal einen Preis für die
beste Schülerzeitung des Schuljah-
res 2015/16 aus. Bewerben können
sich alle Schülerredaktionen im Ver-
breitungsgebiet der Badischen Zei-
tung.

Der Name des neuen BZ-Schülerzei-
tungswettbewerbs lautet „Scoop“,
ein Ausdruck, der aus dem Engli-
schen kommt und eine auf intensiver
Recherche basierende sensationelle
Exklusivmeldung bezeichnet. Junge
Blattmacher können sich mit ihren
Schülerzeitungen in den beiden Ka-
tegorien Grundschule und Weiter-
führende Schule bewerben. Es wer-
den sowohl Print- als auch Online-
Zeitungen entgegengenommen.
Aber: Sonderhefte, die nur einmalig
oder zu einem bestimmten Anlass
wie Abitur oder Schuljubiläum er-
schienen sind, werden nicht zugelas-

Scoop – ein Wettbewerb zum 70. Geburtstag der Badischen Zeitung
sen. Auch wichtig: Selber machen!
Alles, was von Profis, Eltern oder
Lehrern kommt, sollte gekennzeich-
net werden. Die eingereichten Schü-
lerzeitungen werden von einer Fach-
jury, bestehend aus erfahrenen BZ-
Redakteuren sowie Anne Steiner,
Professorin an der Pädagogischen
Hochschule Freiburg, und Darius
Pasdar, Leiter des Kreismedienzent-
rums Freiburg, bewertet. Vorsitzen-
der der Jury ist Holger Knöferl, Leiter
der BZ-Heimatredaktion und Mit-
glied der Chefredaktion. Die Scoop-
Gewinner werden Anfang Oktober
bekannt gegeben. Die drei besten
Schülerredaktionen werden mit at-
traktiven Preisen belohnt, die sie bei
ihrer Redaktionsarbeit künftig unter-
stützen sollen – wie Spiegelreflexka-
mera, Drucker und Software.

Weiter bietet die BZ interessierten
Wettbewerbsteilnehmern im nächs-
ten Schuljahr einen Blattmacher-
Workshop im BZ-Pressehaus an. Die
Teilnehmerzahl des Workshops ist
begrenzt. Nach der Preisverleihung
im Oktober 2016 wird sowohl in der
gedruckten Ausgabe als auch auf

den Websites der Badischen Zeitung
eine Dokumentation erscheinen, die
die besten Schülerzeitungen Südba-
dens präsentiert. Zu diesem Zweck
werden werden in der BZ die Cover
und Inhalte der Schülerzeitungen
auszugsweise veröffentlicht.

Südbadens Schulredaktionen
können sich bis zum letzten Schultag
vor den Sommerferien, also dem 27.
Juli, bewerben. Einfach eine Ausga-
be der gedruckten Schülerzeitung
oder den Link der digitalen Schüler-
zeitung zusammen mit dem Anmel-
deformular in einen Umschlag ste-
cken und in einer BZ-Geschäftsstelle
abgeben oder an folgende Adresse
schicken: Badischer Verlag GmbH &
Co. KG, Redaktion Zeitung in der
Schule, z. Hd. von Stephanie Streif
und Sonja Zellmann, Lörracher Stra-
ße 3, 79115 Freiburg.

Informationen
Weitere Infos zu dem neuen BZ-

Schülerzeitungswettbewerb gibt es
unter http://mehr.bz/scoop oder bei
Stephanie Streif (0761/496-5137) oder
Sonja Zellmann (0761/496-5130).

Mit Erfolg in den Beruf
Kreis Emmendingen. Am Dienstag,
21. Juni, informiert die Wiedereins-
tiegsberaterinderAgentur fürArbeit
Freiburg, Regina Jehle, zum Thema
„Erfolgreich wiedereinsteigen“.

Die Veranstaltung beginnt um
9.30 Uhr im Berufsinformations-
zentrum (BiZ, Raum A007) der
Agentur fürArbeit Freiburg, Lehener

Straße 77. Die Veranstaltung richtet
sich an Frauen und Männer, die
nach der Familienphase oder der
Pflege von Angehörigen den beruf-
lichen Wiedereinstieg vorbereiten.

Interessenten erhalten Tipps zur
Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf, zur Situation auf dem regiona-
len Arbeitsmarkt, welche grund-

sätzlichen Anforderungen Bewerbe-
rinnen im Wettbewerb um Arbeits-
plätze mitbringen müssen und wie
dieAgentur fürArbeit mit ihrem Ser-
vice- und Förderangebot den beruf-
lichen Wiedereinstieg unterstützen
kann.

Die Teilnahme ist kostenlos, eine
Anmeldung nicht erforderlich.

AM SAMSTAG, 18. JUNI, AB 19 UHR
FESTPLATZGELÄNDE MUßBACHBEACH-PARTY SC FREIAMT

Freiamt. Sommerzeit, Partyzeit.
Das gilt auch für Freiamt. Am kom-
menden Samstag, 18. Juni,
herrscht in dem ansonst so be-
schaulichen Ferienort wieder der
Ausnahmezustand

Für die 18. Party hat sich das vier-
köpfige Organisationsteam wieder
einiges einfallen lassen: Erstmals
wird's auf dem Beach-Party-Gelän-
de eine XXL-Wasserrutsche geben.
Auch der Surfsimulator (Bullriding
auf dem Surfbrett) und der
Schaumbereich dürfen nicht feh-
len. An der 25 Meter langen Bar-
Theke, der Cocktail-Bar und den
Bierinseln gibt's spritzige Cocktails,
Mai Tai aus derAnanas, Sangria aus
Eimern und vieles mehr. Der schon
obligatorische „Beach“ im Außen-
bereich mit den Liegestühlen wird
vergrößert.

Zum zweiten Mal werden DJ
Nick Rivers und DJ Malle auflegen.
DJ Nick Rivers hat seine eigene
Show bei Hit Radio Ohr und legt re-

gelmäßig bei großen Events auf. DJ
Malle, der Name sagt es schon, ver-
bringt seine Sommer über auf Mal-
lorca,wo er beispielsweise im „Bier-
könig“ für ausgelassene Partystim-
mung sorgt. Natürlich dürfen auch
die Gogo Tänzer nicht fehlen.

Der Stargast heißt Mia Julia. Sie
ist seit einigen Jahren am Baller-
mann unterwegs und für ihre freizü-
gige Art bekannt. „Die „Queen vom
Ballermann“, die nach ihren Auftrit-
ten in Köln und Bremen am gleichen
Tag nach Zürich fliegt und von dort
mit dem Auto nach Freiamt kommt,
wird um 23 Uhr auf der Bühne er-
wartet.

Kein Einlass unter 16
Auch bei der 18. Beach-Party

wird streng auf die Einhaltung der
gesetzlichen Regelungen des Ju-
gendschutzgesetzes geachtet. Für
den Zugang zur Veranstaltung be-
steht Ausweispflicht. Jugendliche
unter 16 Jahren, auch in Begleitung
eines Erwachsenen, erhalten keinen

Zutritt. Ein professioneller Sicher-
heitsdienst wird Einlasskontrollen
durchführen. Kontrollen gibt's auch
rund ums Sportgelände. Das Mit-
bringen von alkoholischen Geträn-
ken ist untersagt, auch im Bereich
der abgesperrten Parkplätze.

Tickets
Tickets gibt's bei Wipfler Augen-

optik in Waldkirch, bei den Sparkas-
senfilialen in Sexau, Denzlingen,
Reute, Kollnau und Elzach.

Ramon, Nils, Viktoria, Kyra und Samira haben beim Erstellen des Emblems
am Abschiedsabend tatkräftig mitgeholfen.

Viel Spaß hatten natürlich alle im Europapark. Fotos: privat
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„Wähle einen Beruf, den du liebst“
Denzlingen (hg). Zur Ehrung seiner
langjährigenMitarbeitenden luddie
Denzlinger Firma Schölly Fiberoptic
vergangene Woche rund 50 Jubilare
samt Partner zu einer gemeinsamen
Jubiläumsveranstaltung ins Kultur-
und Bürgerhaus ein. Geehrt wurden
Mitarbeitende mit 10-, 20-, 25-, 30-
und sogar 35-jähriger Betriebszuge-
hörigkeit. Regula Schölly bedankte
sich bei dieser Gelegenheit für die
Treue der Mitarbeitenden. Deren
langjährige Zugehörigkeit wertete
sie als ein Zeichen anhaltender Ver-
bundenheit und Mitarbeiterzufrie-
denheit.

Im Rahmen der Feierstunde dankte
die Mitbegründerin und Gesellschaf-
terin Regula Schölly allen Jubilaren
für ihr anhaltendes Engagement und
nutzte die Gelegenheit, den beruf-
lichen Werdegang aller geehrten Mit-
arbeitenden zu würdigen und ein
paar persönliche Worte an sie alle zu

Firma Schölly Fiberoptic ehrte 50Mitarbeiter für langjährige Betriebszugehörigkeit

richten, mehrfach akzentuiert durch
humorvolle Anmerkungen, die im-
mer mit Beifall bedacht wurden. 25
Mitarbeitende wurden für zehn Jahre
Betriebszugehörigkeit, sieben Mitar-
beitende für 20 Jahre und 13 Mitarbei-
tende für die 25-jährige Betriebszu-
gehörigkeit geehrt.

Die besondere Anerkennung zu
ihrem 30-jährigen Firmenjubiläum
wurde Klaus Wolter, Robert Merkle
und Daniel Durst zuteil.

Klaus Wolter hatte seinen ersten
Arbeitstag im Juli 1985 und hat seit-
her verschiedene Positionen im Un-
ternehmen durchlaufen. Heute ist er
Führungskraft bei Schölly und ver-
antwortlich für die hauseigene Ma-
nufaktur, in der Prototypen und
Kleinserien für den industriellen Be-
reich hergestellt werden. Daniel
Durst begann seine Ausbildung als
Feinmechaniker im September 1986
und ist noch heute als Fachkraft in
der Gruppe Mechanik der Firma tä-

tig. Robert Merkle, der Dritte im Bun-
de, nahm seine Arbeit im August
1986 als Facharbeiter auf und leitet
heute als Geschäftsführer eine Toch-
tergesellschaft von Schölly, die Aes-
culap Fleximed, die ihren Sitz eben-
falls in Denzlingen hat.

Nicht nur 35 Jahre Erwerbstätig-
keit, sondern auch eine besondere
Geschichte verbindet Than Xuan Vi
mit der Firma Schölly. Er kam 1980
als Flüchtling aus Vietnam nach
Deutschland und wurde bei der Fir-
ma Schölly tätig, was ihm die soziale
Integration in Deutschland erleich-
terte. Seither ist der Vater von sieben
Kindern ein zuverlässiger und nicht
wegzudenkender Mitarbeiter. Auch
alle seine Kinder haben inzwischen
gute Ausbildungen in Deutschland
absolviert.

„Wähle einen Beruf, den Du liebst“
Namens des Betriebsrates dank-

ten Antje Springweiler und Markus

Sbikowski den treuen Mitarbeitern
ebenso wie der Geschäftsleitung für
die Ehrung der langjährigen Mitar-
beiter. „Wähle einen Beruf, den Du
liebst, und Du brauchst keinen Tag
im Leben mehr zu arbeiten“, zitierten
sie Konfuzius und ergänzten: „Wer
solange im gleichen Beruf arbeitet,
der liebt ihn auch – zumindest die
meiste Zeit.“ Prof. Dr. Holger Rein-
ecke betonte namens der Geschäfts-
leitung, dass die Feier gezeigt habe,
„wie tief das Unternehmen mit der
Familie Schölly verbunden“ sei. Der
vielfach erkennbare Humor zeige,
dass die „Arbeit bei Schölly Spaß“
mache.

VonAnfang an und auch heute sei
es der Unternehmerfamilie wichtig,
die Wertschätzung gegenüber den
Mitarbeitenden zum Ausdruck zu
bringen und sich für das Engagement
und den Einsatz seiner Mitarbeiten-
den erkenntlich zu zeigen, betonte
Regula Schölly.

Aufsichtsräte einstimmig wiedergewählt
Gundelfingen (her). In der Turn- und
Festhalle fand die ordentliche Ver-
treterversammlung für das Jahr
2015 statt. Jürgen Vögtle, Aufsichts-
ratvorsitzender der Raiffeisenbank
Gundelfingen, begrüßte Vertreter,
die im Dezember 2015 gewählt wur-
den, Bürgermeister aus Gundelfin-
gen und den Nachbargemeinden,
die Mitarbeiter der Bank und be-
nachbarter Genossenschaftsban-
ken, Mitglieder der Bank. Die Raiff-
eisenbank Gundelfingen hat 7.202
Mitglieder; 144 Vertreter nehmen
deren Rechte wahr.

Vor dem Geschäftsbericht des Vor-
standes gab es eine Rückschau auf
das Jahr 2015 in Bildern aus Politik,
Wirtschaft, der internationalen Ge-
sellschaft, Flüchtlingen und einer
Reihe bekannter Menschen, die 2015
verstarben. Den Geschäftsbericht
des Vorstands hielt dann Valentin

Aus der ordentlichen Vertreterversammlung der Raiffeisenbank Gundelfingen

Hettich. Politische und aufsichts-
rechtliche Eingriffe belasten die re-
gional ausgerichteten Genossen-
schaftsbanken. Niedrigzins hat zur
Folge, dass das Eigenkapital nicht ge-
stärkt werden kann, die Digitalisie-
rung verändert tiefgreifend das Kun-

den-Bank-Verhältnis, die Regulatorik
bindet enorme Personalkapazitäten.
Aus Kredit und Einlagengeschäften
der Mitglieder und Kunden erhöhte
sich die Bilanzsumme 2015 auf 265,4
Mio. Euro, die Kreditvergaben erhöh-
ten sich auf knapp 173 Mio. Euro. Das
gesamte betreute Kundenkreditvolu-
men beträgt 203,2 Mio. Euro. Kun-
deneinlagen erhöhten sich um 3,1
Prozent. Der Bilanzgewinn 2015 be-
trägt 505 Tausend Euro. Das Gebot
der Stunde sei, das Eigenkapital mit
allen Mitteln zu stärken, so Valentin
Hettich. Der Aufsichtsrat und der
Vorstand schlugen eine Reduzierung
der Dividenden von 5,5 Prozent auf 4
Prozentvor. Insgesamt blickt derVor-
stand auf ein gelungenes Jahr 2015
zurück. Die Beratung der Mitarbeiter
wurde weiter ausgebaut. Die Ge-
schäftsstellenbereiche Glottertal und
Lehen führte man zu einem Verant-
wortungsbereich Süd-Ost zusam-

men, der Teilmarkt West wurde mit
den Geschäftsstellen Holzhausen,
Reute und Vörstetten gebildet. Das
Immobiliengeschäft wird wieder in
eigener Regie geführt. In der Region
wird auch das ehrenamtliche Enga-
gement in Vereinen, sozialen Ein-
richtungen, Kindergärten und Schu-
len unterstützt. Auf Antrag von An-
dreaWürzburgererfolgteeinstimmig
die Entlastung des Vorstandes und
des Aufsichtsrats durch die Vertreter.
Auch die Reduzierung der Dividende
aufvierProzentunddieVerwendung
des Reingewinns wurde einstimmig
beschlossen. Jedes Jahr wird ein Drit-
tel der neun Aufsichtsräte neu für
drei Jahregewählt. InoffenerAbstim-
mung und einstimmig wurden wie-
dergewählt für die nächsten drei Jah-
re: Udo Opel aus Glottertal, Bernhard
Schätzle aus Freiburg-Lehen und der
Aufsichtsratvorsitzende Jürgen Vög-
tle aus Heuweiler.

Raiffeisenbank tagt
Sexau/Denzlingen (hg). Die Raiffei-
senbank Denzlingen-Sexau lädt ihre
Mitglieder ein zur Generalversamm-
lung am heutigen Donnerstag, 16. Ju-
ni, 18.30 Uhr in der Hochburghalle
(Wassergässle 6) in Sexau. Neben
den Berichten des Vorstandes und
des Aufsichtsrates über das Ge-
schäftsjahr 2015 finden auch Wahlen
zum Aufsichtsrat und einige Ehrun-
gen statt. Für die Denzlinger Mitglie-
der der Bank wird ein kostenloser
Bustransfer angeboten. Abfahrt um
17.45 ab Rebstock-Stube, Raiffeisen-
bank und Schwimmbad. Die Rück-
fahrt ist auf 20.30 Uhr terminiert, so-
dass alle Fußballanhänger noch
rechtzeitig zum EM-Spiel Deutsch-
land gegen Polen um 21 Uhr wieder
zu Hause sein können.

Drei „Betriebsjubiläen“ im Grünen Baum

DerVorstandderRaiffeisenbank,Va-
lentin Hettich.

Foto: Roselore Herrmann

Heuweiler. Gleich dreifach gab es im Grünen Baum in Heuweiler etwas zu feiern: Petra Wunsch wurde für
10 Jahre, Matthias Stöcklin für 20 Jahre und Irmtraud Weiß für 30 Jahre Betriebszugehörigkeit geehrt. Sicht-
lich stolz überreichte Ruth Bank, Besitzerin des Grünen Baumes in Heuweiler, Präsente an ihre treuen Mit-
arbeiter. Dr. Claudius Stahl, stellvertretender Bürgermeister von Heuweiler, sprach sich positiv über die
langen Betriebszugehörigkeiten und das gastronomische Erfolgsrezept aus. Der Grüne Baum wurde 1929
gebaut, er ist seitdem im Besitz der Familie Bank. Auf dem Bild von links: Ruth Bank, Irmtraud Weiß, Mat-
thias Stöcklin, Petra Wunsch und Claudius Stahl von der Gemeinde Heuweiler. Foto: Christian Breitsprecher

Die 50 geehrten langjährigen Mitarbeiter der Firma Schölly; rechts Regula Schölly, links Tochter Claudia. Foto: Helmut Gall

Stellenmarkt

Haushaltshilfe
Familie imRaumEmmendingenmit
zwei Teenagern und Haustieren
sucht für 2 x wöchentlich 3-4 Stun-
den eine zuverl. Haushaltshilfe (Bü-
geln,Putzen).Beginn:August2016.
Ausschließlich auf angemeldetem
Minijob! Tel. 0172-9422510.

Tagesmutter dringend
gesucht in Denzlingen. Tel. 0157-
83231258.
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Stellenmarkt • Stellenmarkt • Stellenmarkt

Haushaltshilfe
Wir suchen für unseren Haushalt in
Gutach eine Unterstützung ab so-
fort auf 450,- €-Basis! Bei Interesse
bitte melden unter Tel. 0172-
1601070.

Haushaltshilfe
auf 450,- €-Basis in Denzl. gesucht
(putzen, waschen, bügeln, kochen)
in 2-Pers.-Haushalt, AZ nach Ab-
sprache Tel. 0152-33887970.

Suche Putzhilfe
in Denzlingen für 2 x 3 Std. wö-
chentl. vormittags. Tel.
07666/610103.

Ehepaar mit Haus
u. kleinem Garten in Denzlingen
(Heidach) su. bei Abwesenheit
einen zuverl. Hausaufpasser. U.a.
Garten gießen, Briefkasten leeren,
Kontrollgang durchs Haus. Unsere
Abwesenheit ist ca. 5-10 Tage pro
Monat. Vergütung pauschal 200,- €
pro Monat. Zuschriften unter Chif-
fre 201968 an den Verlag, Pf. 1327,
79303 Emmendingen.



16. Juni 2016 . Ausgabe 2422 | ANZEIGEN Von Haus zu Haus

Kaufgesuche

Die gute Tat

Tiermarkt

Landwirtschaft

Dienstleistungen

Verkäufe

Verschiedenes

Vermietungen

Immobilien-Gesuche

Immobilien-Verkäufe

Auto/Motor

Zweiräder

Mietgesuche

Unterricht
Suche günstig
gebrauchte Spülmaschine, 45 cm.
Tel. 0170-7085222.

Baugrubenaushub
Ca. 390 cbm od. Teilmengen, Bo-
denklasse 3-4, ca. KW 30, ab Gun-
delfingen kostenlos, bzw. auch Zu-
fuhr innerhalb 20 km. Tel.
0761/42999686 od. 0176-20748986.

60 qm Biberschwanz-
Ziegel, Größe ca. 18 x 38 cm, an
Selbstabholer zu verschenken. Tel.
0172-7670495.

Gut erh. Sessel
gesucht für Geflüchtete. Tel.
07666/5841.

Glas-Couchtisch
einwandfrei, an Selbstabholer zu
verschenken. Tel. 07666/881955.

Massagesessel
funktionstüchtig, Gebrauchsspu-
renu.hellgrünerSesselzuverschen-
ken. Tel. 07666/5692, ab 16 Uhr.

Kachelofenholz
Eiche/Buche gesägt + gespalten,
frei Haus 10 cbm, 750,- €. Tel. 0170-
7758037.

Hausflohmarkt /
Wohnungsauflösung: Diverse Mö-
bel, Klavier, gr. Kleiderschrank, Kü-
chenkästle, Jugendbücher - Spiele
etc. zu verkaufen. Besichtigung am
Sa., 18.6.16, Bahnhofstr. 57 in Denz-
lingen, von 13-16 Uhr. Tel.
07666/4970.

Verkauf
Holz-Hasenhaus für Freilauf, Dach
aufklappbar,H:45cm,T:72cm,L:70
cm. Poolabdeckung, Durchm. 1,96
m. 3 Paar Inliner, Gr. 35-38, 39, 42.
Büroschreibtisch Fa. SSI, aus Metall
(für Werkstatt), B: 160 cm, T: 80 cm,
H: 73 cm. VHB. Tel. 07666/912334,
AB.

Su. Wohnwagen od. Bau-
wagen für meinen Garten. Tel.
0172-1901277.

Suche Märklin H0
Gerne ganze Sammlung, ich baue
auch Anlagen ab. Tel. 07642/7688.

Ein kleiner roter
Traktor (Mc Cormick) sucht einen
neuen Unterstellplatz. Tel.
07666/602488.

Klavierbauer Frey
stimmt Ihr Klavier. Tel. 07681 / 23973

EFH od. Bauernhaus etc.
größeresZuhause,gernemitScheu-
ne, Halle oder ähnliches zum Le-
ben/Arbeiten von junger, vierköpfi-
ger Familie (Obst-/Gemüsehändler/
Erzeuger) zum Pachten oder Mie-
ten gesucht. Wir freuen uns über
Ihre Angebote. Tel. 0172-6643577
oder E-Mail:
lucian.ciotlaus@t-online.de.

Haus gesucht!
Junge Familie sucht wegen Eigen-
bedarfskündigung große Woh-
nung oder Haus zur Miete. Gerne
RH, DHH. 2 Erwachsene, 2 Kinder,
gesicherte Anstellung.
mf-dia@gmx.de, Tel. 0176-70459489.

2-Zi.-EG-Wohnung
in Glottertal, 45 qm, ab August zu
vermieten, ideal für Einzelperson.
Schlafzimmer, Du./WC, offener
Wohn-/Essbereich, inkl. Einbaukü-
che und Stellplatz, KM 420,-€+ NK.
Tel. 0171-1268393.

Junge Familie sucht
kl. Haus od. 4-Zi.-Whg. zum Kauf im
Kreis EM und Umgebung. Gerne
auch renovierungsbedürftig. Tel.
0172-6810865.

Wyhl, 1-Fam.-Haus
4 Zi., Balk., Keller, ca. 138 qm
Wohnfl., kl. Gartengrdst., Bj. vor
1974,2001neurenov.,mitKamin, in
ruhiger Lage von Privat zu verk., KP
215.000,- €. Tel. 0151-40802822.

Opel Meriva
Bj. 2003 zu verkaufen. Km ca.
77.500, Garagenwagen, TÜV Juni
2016, VHB 3.800,- €. Tel. 0152-
01967238.

Suche altes Moped,
Mofa od. Roller, auch rep.bed. Bitte
alles anbieten! Tel. 0172-1901277.

Garage od. Carport
dringend in Glottertal und näherer
Umgebung gesucht! Tel. 0160-
95343340.

4-Zi.-Whg. gesucht
Familie sucht günst. 4-Zi.-Whg. m.
Garten im Raum EM, WK, Elzach.
100-120 qm. Tel. 0172-8091076.

1-Zimmer-Wohnung
Wir suchen für unseren irakischen
Freund 1-Zi.-Whg., Küche, Bad in
Denzlingen und Umland. Miete
und Kaution wird von uns garan-
tiert. Tel. 0157-79479857,
wohnung-denzlingen@t-online.de.

Seriöser Rentner
sucht in Denzlingen ab sofort 1- bis
2-Zi.-Whg. Nichtraucher, ohne
Haustiere.Tel.0761/57144od.0175-
1177289.

WANTED!!!
Ich (m.) 45, suche dringend eine 1-
bis 2-Zi.-Whg. bis 500 € warm. Ich
bin ein ruhiger, berufstätiger Mie-
ter, der sich ein neues Zuhause
sucht. Schön wäre mit EBK und
wenn es sich ergbit mit Terrasse od.
Blk., im Raum Emmendingen-Elz-
tal-Denzlingen,bis15.8.-1.9.16.Auf
seriöse Rückmeldungen freue ich
mich. T. Käfer, Tel. 0160-4554059.

Suche 3-Zi.-Whg.
NR, keine Haustiere, gesichertes
Einkommen, Tel. 07641/9324384,
Mo.-Fr. 9-17 Uhr oder news@textil-
fab.de

Englisch Privatunterr.
Konversationstraining, Vorberei-
tung auf das Abitur, mittl. Reife,
EuroKom und alle Klassen, auch
Gruppen möglich, von mutterspra-
chiger Englischlehrerin mit Uni-Ab-
schluss. Tel. 0151/25229026.

Kick Boxing/Kung Fu/
Thai Boxen als Selbstverteidigung
für alle ab 3 J., in getr. Gruppen, in
Kollnau, Fabrikstr. 17 (Alte KSW) u.
Freiburg, Falkenbergstr. 20.
Tel. 0761/807506, www.guoshu.de,
mohssen@t-online.de.

Gitarrenunterricht
im Glottertal.Tel. 07684/9088265.

Musikunterricht
Musiklehrermit langjährigerErfah-
rung erteilt Musikunterricht für je-
de Altersgruppe und jeden Kennt-
nisstand an Klavier, Keyboard, Or-
gel oder Akkordeon. Tel. 0171-
6969633.

Klavierunterricht
Englischer Konzertpianist u. Kla-
vierpädagoge erteilt Klavierunter-
richt an Kinder und Erwachsene,
Anfänger/innen, Wiedereinstei-
ger/innen und Fortgeschrittene
willkommen. William Cuthbertson.
Tel. 07681/409260.

Klavierunterricht
von erfahrenem Dipl.-Musiklehrer
u. Konzertpianist für Kinder u. Erw.
in Denzl., Frbg. u. Umgeb. Hausbe-
suche mögl. Tel. 07666/8849588.

Klavierlehrer
gibt Klavierunterricht, Klassik, Pop,
Jazz. Komme ins Haus. Tel. 0151/
20460250.
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Cabaret-Music-Show der Extraklasse

Neueröffnung: „Sian Fashion“

Zinsentwicklung bereitet Sorgen
Denzlingen (jb). Kürzlich hatte die
Vorstandschaft der Volksbank Breis-
gau Nord über ein gelungenes Ge-
schäftsjahr zu berichten. Die Aus-
sichten in Zeiten einerNull-Zins-Poli-
tik sind allerdings alles andere als
rosig.

Von einem Entzug der Geschäfts-
grundlage sprach Vorstandsvorsit-
zender Karl-Heinz Dreher angesichts
der Zinspolitik der Europäischen
Zentralbank. Jetzt stünden wohl die
sieben mageren Jahre ins Haus.
Nichtsdestotrotz hätten habe es im
vergangenen Jahr ein Bilanzgewinn
von 2,7 Millionen gegeben. Dieser
werde mit einer Dividendevon 6 Pro-

Aus der Vertreterversammlung der Volksbank

zent an die Mitglieder ausgeschüttet.
Dem Antrag wurde einstimmig statt
gegeben.

Trotz dramatischer Entwicklun-
gen, bis hin zu Strafzinsen, habe die
Volksbank ein wirtschaftlich erfolg-
reiches Jahr hinter sich. Rund 3,2 Mil-

liarden Euro seien im Kundenge-
schäft erwirtschaftet worden. Auch
wenn die Vorzeichen nicht gut seien,
bleibe man eine gut aufgestellte Re-
gionalbank, die die gute Investitions-
stimmung zum Beispiel bei Bauträ-
gern auch nutzen könne.

Einen Ausblick aufzuzeigen sei
noch nie so schwer wie heute gewe-
sen, erklärte Dreher. Mit der Zinspo-
litik der Zentralbank sei die Ge-
schäftsgrundlage praktisch wegge-
brochen. Bis zu zehn Millionen weni-
ger Zinserträge sprächen eine
deutliche Sprache. Dennoch sei alles
in Bewegung, insbesondere die
neuen Medien seien eine neue Her-
ausforderung für die Bank.

Einstimmig konnten die 326
Stimmberechtigen den Geschäftsbe-
richt annehmen. Strukturelle Risi-
ken waren nach dem Geschäftsbe-
richt nicht erkennbar und der weite-
re Weg,vor allem mit lokalen Bauträ-
gern, zeigte neue Optionen auf.

Gastronomie Veranstaltungen

Emmendingen. Miss Evi und Mr. Leu ziehen das Publikum von der
ersten Minute an gnadenlos in ihren Bann. Am Samstag, 18. Juni, um
20.30 Uhr gastieren die aus vielen TV-Sendungen bekannte Evi Niess-
ner (100 Jahre Edith Piaf) und ihr Musiker Mr. Leu mit dem Stück „Evi
und das Tier" auf der Maja-Bühne. In ihrer Duo-Show verwandeln sie
jeden Saal in ein rotlichtgetränktes Cabaret à la Moulin Rouge. Das
Geheimnis der beiden besteht aus flammender Hingabe und absolu-
ter Meisterschaft in Sachen Musik. Im Duett verschmelzen sie zur per-
fekten Einheit. Miss Evi ist eine Sängerin von außergewöhnlichem
Format. Dabei ist rekordverdächtig, wie schnell sie von einer mondä-
nen Robe in die nächste wechselt, ebenso wie Mr. Leu's bereits legen-
däre Akrobatik-Einlagen am Piano, der dabei alle Register höchster
Slapstick-Kunst zieht. Karten gibt es unter www.cinemaja.de oder Te-
lefon 07641 / 3136.

Waldkirch (db). Das Modefachgeschäft „Sian Fashion“ öffnete kürz-
lich in der Lange Straße 21 in Waldkirch seine Türen. In angenehmer,
freundlicher und entspannter Lounge-Atmosphäre erwartet die Kun-
den eine anspruchsvolle Auswahl von modischen und hochwertigen
Qualitätsmarken aus ganz Europa (u.a. Brax, Hajo, Salsa, Eve in Para-
dise) für Damen und Herren. Im Mittelpunkt steht das mittlere Preis-
segment. Interessant auch das breite Angebot an skandinavischen
Modemarken. Die lichtdurchfluteten Räumlichkeiten (90 qm Ver-
kaufsfläche)wurdenkomplett renoviertundumgebaut. InhaberinYa-
nan Zhao legt größten Wert auf eine persönliche und individuelle Be-
ratung. Der helle und freundliche Anstrich in weiß und silbergrau,
neu gestaltete Schaufenster, ein offener Thekenbereich und die luftige
Verkaufsraumgestaltung unterstreichen den hohen Wohlfühlfaktor.
Modebewusste Damen und Herren im Alter von 30 bis über 80 Jahren
(Damengröße 36 bis 46) werden bei „Sian Fashion“ ganz bestimmt
fündig. Beim ersten Einkauf werden die Kunden mit einem Glas Sekt
oder kühlen Getränk überrascht und erhalten einen Eröffnungsrabatt.

Foto: Detlef Berger

Der Vorstandsvorsitzende Karl-Heinz Dreher erläutert die Geschäftsent-
wicklung der Volksbank. Foto: Jens Brodazc
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